

«I. Meschei trifft Olof Palme 




Politische Gespraeche des Histadrutsekretaere 


Vefias VewtäiTtfnf» fSr ät Be- 
,find! findet der EBsta- 


Jerocham 
ttthd bei seinen Besprecliu n- 
'l fa Schweden. Der General- 

^trefir der Sadaldemofami< 

Arbrifwpartel Sten Ab- 
''an nrddwte fiim, das» die 




fiffaHltc t e Metuong h' Schwe¬ 
den crasse Sympathien för Israel 
**&- Mesche! erf&ufcrte den po» 
Bfisdu« Standpunkt Israels, das 
dui draus zu territorialen Ver- 
dchteB bereit ist, gm einen 
dauerhaften Frieden mit .< 
arabischen Staaten za erlangen. 


* - 



„ MARGARET THATCHER — FUEHRERIN 
DER KONSERVATTVEN PARTEI 

Mrs. MarBatet Thatcher wurde gestou mit srtnwH - 
mehrbrit znr Fahrerin der Kons erv a tiven Barte! Gross- 
hiMnmep s gewihlt. Erneut werde von poKtischen 
ten Sa Prognose ansgesprochen, dass Frsn Thatcher in 
Za&xntt ab sichen Anwärterin auf das Amt des britischen 
pqg ufe ra gDt 

frühere NortfirLmd-Minister WHIiam Whftdaw 
steh nicht durchsetzen. Frao Thatcher erhielt sieben 
mehr als erforderlich gewesen waren: 146 Stirn- 
"Winden für den tJEamferlcamBdaferi» abgegeben. 


Parteien fordern 
löhere Finanzznlagen 


^Knesset befasste sich ge- 
ii mit einer Zusatznovelle 
-'t; parteifinanziernngsgesetz. 
igtosa» Parteien IAP, RNP 
: ^Gtarut aoUen «In Defizit in 
ie von fast 100' MÜlioneo 
v haben. Einige Parteien 
demnächst, an den 
der Knesset mit 
wenden, ihre finan- 
für ungültig zu 
aiifzohiiben. 

der 


idfliimnj&ion 


^Sprengkoerper im 
ScMkmiBawE 


d Aviv (!) — Ein %weng- 
wurde gestern nachmit- 
■ia der Hascher Strasse im 
; ton Bawfi in Tel Aviv von 
■m Nachhirn entdeckt, der 
rt<£e Polizei alarmierte. Bin 
irwerfcer der Polizei enl- 
rfle die Zeitbombe, die sich 
in einem Gasbaion unweit 
■v Zentratteizangsanlage des 
hefimden hatte. 
lUkAAAAAAAAAAAAAAAi 


> KREISKY IN 
NORDAFRIKA 

öe.Ddegafian der SoriaHsti- 


•>* 


n h te naflo nale unter Fub- 
des Bnn* 

«riet» Kreisky besucht die- 
Page Marokko, Algerien, To- 
m md Libyen. Es ist dies 
P w i te Tefl der .Jhforma- 
«tBse der Sozialistischen In- 
ttkraaV* im Mittdmeerranm. 
di diese Reisen wollen sich 
somüstöchetj Partmen En- 
i ein eigenes unmittelbares 
• Über die pofitischen An- 
-t cn der am Nahost-Konflikt 
-•tt und indirekt beteiligten 
. ton verschaffen ,tm sich in 
~3rieden&emiHnnigen im Na- 
'Osten eisschalten zu kon- 
Die erste Reise führte Krd- 
M vergangenen März durch 
WSea, Syrien und Israel, 
jetzige Reise wird am 15. 
Tot abgeschlossen, 
dar Pressekonferenz in 
. ma rokkan ischen Hauptstadt 
. »Kreisky, ein Dialog mit 
Arabern könne dazn britra- 
rinen neuen Nah ost-Krieg 
'nhfatdent md gute Berie- 
,«n zwischen Oderzengern 
Pawte aAHdart tn an 
Bfen. Kreisky md seine De- 
hn waffen fn Fez mit Ver¬ 
th der m arokk anischen Re- 
tng msammmgekommen. 
«tty wfad auf der Tagung 
SnsÜBstischen Inleruationa- 
Wcsfinfin über sei 
md Erkenntnisse ans 
Krisen nach Nordafrika 
Nahest berichten. 


Knesset legt im all geme ine n w*f 
Grund des Gesetzes ans dem 
Jahre 1973 die Höhe der Zula¬ 
gen an die Parteien fest Eine 
Bestimmung hftgngt ^ rfan keine 
Partei im Jahre eine Somme aos- 
geben darf, die 50 Prozent der 
fin anziellen Zulage übersteigt 
Trotz dieses Gesetzes «™i die 
Parteien in Schulden geraten und 
verlangen jetzt eine Erhöhung 
der Zulage. MdK Boas Moow 
von der Büigerrechtsgroppe be¬ 
zeichne te die Finanz? enmgsge- 
setzgebong als „Bluff”. Die gros¬ 
sen Parteien, sagte er, gingen auf 
Grand der Bader—Ofer (Cherot- 
IAP) Formel gemeinsam vor, 
da sie gemeinsame Interessen 
hätten. Das Gesetz wurde 1973 
eingebracht, um Defizite und 
.ungesunde Manipulationen. im 
öffentlichen Leben" zu vermei¬ 
den. Aber zwei Jahre nach der 
Verabschiedung des Gesetzes be¬ 
gnügen sich die Parteien nicht 
mit den finanziellen Zuweisun¬ 
gen und wollen neue Systeme 
durchsetzen, die ihnen die Til¬ 
gung von Schulden hl Hohe von 
fast 100 Millionen IL ermögli¬ 
chen sollen. 


Gestern wurde Jeracham Me- 
BChel vom schwedischen Einazxz- 
mmister G mnnar Str ang zu Ge- 
sprSchen Cher Wirtschaftsange- 
Icgenbeitea empfangen und heute 
wird er Beratungen nxjt 
Schwedischen Ministerpräsiden¬ 
ten Sven Olof Fahne und «einem 
Auasenmöristar Sven Aadbrasoa 
führen. 

Bei sräen bisherigen Gesprä- 
chea hatte Meschöl Gelegenheit, 
die schwedische Wirts chaf t 
taat»n kennenznlcmcn. Die In- 
fiationsrato beträgt dort etwa 
12% und der schwedische Be¬ 
rufsverband LO. fordert daher 
eine Lohnerhöhung von 20% 
für die Empfänger niedriger 
Einkommen und von 15% für 
die Mittel- und Grossverdienex. 
Die Arbeitgeber, sind jedoch nur 
zu Lohnerhöhungen von 10 — 
15% bereit. Die Forderungen 
der Arbeiter werden von den 
Berufsveibänden der B eamten 
und der Akademiker, die nicht 
der LO. angehören, durchaus 
unterstützt, weil alle davon über¬ 
zeugt stad, dass die Produktion 
gesteigert weiden muss. Zudem 
herrscht in- Schweden ein ge¬ 
wisser Überfluss an akademisch 
»»gebildeten Arbeitskräften, 


ISRAEL NACHRICHTEN 


Ttfiur jitunn 
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Kissinger nach Kairo und Damaskus 


kehrt morgen wieder zurück 


aber ein Mangel an Handarbei¬ 
tern. Sowohl der Index der 
Grosshandeispreise wie auch der 
Nettopreis-Index lassen rin wei¬ 
tere« Ansteigen der Inflationsrate 
befürchten. 

Daa schwedische Steuersystem 
weist einen günstigen Ausgleich 
zwischen der Dirdclbestenenmg 
und den allgemeinen Verbran- 
cheretenem auf. 


Verhandhmgen 

Athen-Ankara 

Athen (R) — Griechenland 
wird sieb zu Anssenmmisterver- 
handhmgen mit der Türkei über 
die Besitzrechte an den Oella- 
gerstätten in der Aegäis bereit 
erklären. Dies wurde vom Aua- 
senministerinm in Ankara mitge- 
teÜt Ursprünglich wollte Athen 
den Streit sofort vor dem In- 
ternatjcmalen Gerichtshof in Den 
Haag bringen. Die Türkei hatte 
dagegen vorgeschlagen, beide Re¬ 
gierungen sollten rieh zunächst 
selbst um eine Lösung bemühen. 


AL0NI: Auch Jesus war ein Jude 
und wohnte im Lande 


Ansseunahifster Kissinger begibt rieh beide nach Kairo und 
Damaskus und wird morgen in Jerusalem agwtowar te t Unser 
HM-Korrespondent berichtet, nach der zweiten Aibeitssitznng 
mit der volleu Besetzung der beiden Delegationen im Amt des 
Ministerpräsidenten habe der amerikanische Ansenminister auf 
£e Fragen von Journalisten geantwortet, dass allein seine Anwe¬ 
senheit in der Region auf Optimismus hin deute. 


MdK Sdmlaxnit Alonl wandte 
rieh mit emo- Beschwerde gegen 
Innenminister Dr. I. Borg. Sie 
erklärte, der Iimenminhte r habe 
eigenmächtig gehandelt als 
er Juden, die an Jesus glauben, 
die Einreise nach Israel verwei¬ 
gerte. Bekanntlich musste 
eine Jüdin, Rufix Blum, die rieh 
ihrer in Ejlat lebendes! Mutter 
aaachUcsscn wollte, nach Ame¬ 
rika zurudak ehren, we3 ihr Na¬ 
me als „Tesa^Aahängerin" auf 
der „schwarzen Liste" in Lod 
vermerkt war. Sie konnte nicht 
fmmal ihre Mutter sahen. tJcfa 
befürchte, dass sie MissionStS- 


tigkeät tn Israel entfalten wollte" 
sagte ein Beamter des Innennu- 
nisterinm. Fraa Hübner. Direk- 
briu des Mhdsterinms, rechtfer¬ 
tigte bi eineni Ruudfunk-Inter- 
vkw das Einreise verbot gegen 
Jndea dieser Kategorie. Sdbmla- 
ntft Aloid m e i nte in einem Ge¬ 
spräch mit Pressevertretern: Je¬ 
sus war Jude. Er wohnte in un¬ 
serem Land. In einem Rxmd- 
ftrabgespräch sagte die Knesset- 
abgeordnete: Er ist eia ansserge- 
wöhnKcber Mensch gewesen, den 
man bewundern kam, auch 
wenn man nicht religiös ist. 


Schwere Schneefälle 
im Landesnorden 


Kbjat Schnuma 0) — Wäh¬ 
rend der Nacht auf gestern kam 
es zn sc hwe re n Schneefällen fm 
Oberen GaB und auf den Go¬ 
lan-Höhen. Misgaw Am und 
Manara wurden in den Morgen¬ 
stunden von der A*w se,IWl 
durch hohen Schnee, der die 
machte. 
In Misgaw Am 


Unser lieber Vater rmd Grossvater 

Dr. FRITZ KLESTADT 

..■nt uns Sr Tnmi gr verlassen» 

J}ic Beerdigung findet heute Mittwoch? de xx 12A75 r 
^ ztatt; Die genaue Zeit der Beerdigung ist za erfahren unter 


Tri.: 413726 oder 949575. 


In tiefer T rauer; 

RIVKA KLESTADT (Gattin) 

RUTH and DAVID ELASAR md Kinder 
GABI und TSR ACT. LANZMAN und Kinder 
Verwandte in Israel und Amerika 


grwOrfrtf die Höhe der Schnee¬ 
decke 40 Zentimeter. 

Auch Metnßa lag unter einer 
Schneedecke. In Malkie fiel auch 
in den Morgenstunden Schnee. 
Ejn Shran und Kuneitra waren 
tief verschneit. Autos konnten 
gestern nicht den nördlichen Teil 
der Golan-Höhen erreichen. 
Auch die Siedlungen des Obe¬ 
ren Gafil waren zeitweise von 
der Aussen weit abgeschnitten. 

Schneepflüge und Arbeiter 
wurden von der Abteil trug für 
Öffentliche Arbeiten im Oberen 
Gfllü Tag and Nacht eingesetzt. 
um A*n Verkehr anf den Chaus¬ 
seen aufrecht zn erhalten. 

In Jerusalem fiel ebenfalls 
Schnee, doch schmolz er in den 
Morgenstunden. In der Nacht 
auf beute wurde Glatteis befurch¬ 
tet Autofahrer worden ersucht, 
nur langsam zu fahren und ihre 
Bremsen so wenig wie möglich 
za betätigen. 


Eine ähnliche Meinung vertrat 
auch einer der den amerikani¬ 
schen Aassetnnmüster begleiten¬ 
den Journalisten. Marvyn Kalb. 
Von einer Tour am Mitle Pass 
znrückgekehit, sagte Kalb, Kis¬ 
singer bewerte die Aussichten für 
einen erfolgreichen Abschluss 
seiner Mission mit 50:50; folglich 
sollten die Chancen noch bester 
sein. 

Ausser d em würde er nicht be¬ 
reits jetzt seine Absicht verkün¬ 
den, im März wieder za kom¬ 
men, wenn er nicht schon eine 
klare Vorstellung der möglichen 
Vertragsabschlüsse hätte. 

Der gestrige, anstrengende 
Veihandhmgstag begann zeitig 
am Morgen mit einem Früh¬ 
stück, das Ministerpräsident Ra- 
bin und Aussenminister Dr. Kis¬ 
singer in der' Rabin-Reridenz 
„unter vier Angen” entnahmen. 

Anschliessend begaben rie 
rieh ins Amt des Ministerpräsi¬ 
denten, wo die ..erste ArbeUssit- 
zung der Delegationen von 10 
Uhr vormittags bis nach 1 Uhr 
nadhmittags abgehalten wurden. 
Nachher speisten Kissinger und 
seine Mitarbeiter bei Minister¬ 
präsident Rabbi. An diesem 
Essen nahmen nicht nur die drei 
Minister teil, die im Auftrag der 
Regiertrag die Verhandlungen 
führen, sondern auch ein be¬ 
trächtlicher Teil des Kabinetts; 


Weiterer Terrorakt 
in Nordirland 

Dublin (R) — In der nordiri- 
seben Ortschaft Pomeroy haben 
Terroristen wenige Stunden nach 
dem Beginn der von der Iriscb- 
repnblikaniscben Armee ange- 
kündigten Waffenruhe einen 60 
jährigen Mann erschossen. Zu¬ 
gleich verletzten die Attentäter.) 
die eine Gasttätte überfielen, 
vier andere Männer dnreh Schüs¬ 
se. Die Polizei vermutet, dass 


unter anderem: Flnanzmfaiister 
Rabinowhz, Wohnbanminlsfer 
Ofer, JuriBnhter Zadok, Han¬ 
dels-und Indnstriemhiht er Bar¬ 
lev, TSn ffl^wmgminittl w Ro¬ 
sen, Tomistikmimster Kol and 
Mildster ohne Porte f euille GalOL 
Auch die Mitarbeiter des israeli¬ 
schen Verhandhmgstrios, wie 
Generatstabsdief Gur, der israe¬ 
lische Botschafter in Washington 
Dinitz und die Staatssekretäre 
der respektiven Ministerien, Ga- 
zit und Kidron, wohnten d. Ver¬ 
anstaltung beL 

KEINE ANERKENNUNG 
DER PLO 
Im Verianfe des festlichen Mit¬ 
tagessens entspann rieh eine an¬ 
geregte Unterhaltung, an der 
auch Kissinger teilnahm. Unter 
anderem Hess er die Bemer¬ 
kung fallen, dass die USA die 
PLO nicht anerkennen and auch 
keinerlei Kontakte mR ihr un¬ 
terhalten. 

Während nach der Vorxnit- 
t&gsstizung beim Ausgang ans 
dem Gebäude Dr. Kissinger ge¬ 
schwiegen hatte, gab er am 
Nachmittag ein kurzes Statement 
an die Presse. Kissinger sagte: 
„Heute haben wir sehr ausführ¬ 
lich die Lage erörtet und vor¬ 
allem den israelischen Stand¬ 
punkt erfahren. Unsere Gesprä¬ 
che wickelten sich in einer kon¬ 
struktiven, warmen und freund¬ 
schaftlichen Atmosphäre ab. Wie 
Sie wissen, begebe ich mich 
morgen nach Aegypten, wo ich 
von Präsident Sadat den ägypti¬ 
schen Standpunkt zu erfahren 
hoffe. Ich werde mich dann wie¬ 
der fn Jerusalem efafihdexi mn 
die respektiven Standpunkte mit¬ 
einander zn vergleichen." 

Kissinger betonte, hn gegen¬ 


wärtigen Stadium hätten noch 
keine Verhandlungen begonnen. 
Es sei heute seine Hauptaufgabe 
gewesen, den Ausführungen sei¬ 
ner Gastgeber znznhören. 

FRIEDEN ODER 
ZWISCHENLÖSUNG 
Am Vormittag hatte rieh Ans- 
senmurister Alton ebenfalls nur 
mit der Feststellung begnügt, 
dass die bisherigen Gespräche 
Sn einer angenehmen Atmo¬ 
sphäre stattfanden und einen 
konstruktiven Charakter tragen. 
Zweck der Gespräche, so Alton, 
sei gewesen, die politische Tätig¬ 
keit wieder zu beleben, nm ei¬ 
nem Frieden im Nahen Osten 
oder zumindest einer Zwischen¬ 
lösung zuzusteuern. 

BESUCH BEI PROF. KAT23R 
Die Nachmittagsritzung ende¬ 
te nach drei Stunden nm 18 Uhr. 
Gleich darauf begab rieh Dr. 
Kissinger zu einem Anstandsbe¬ 
such beim Staatspräsidenten. 

Da es bn Em pEan gssaale Pro¬ 
fessor Katars den zahlreichen 
Journalisten verboten war, sich 
der Gruppe, fn der sfch Staats¬ 
präsident Katzfr, Ansse»™ 


Kissing er, Anssernnfnk fer All OH 
and zahlreiche weitere Persön¬ 
lichkeiten befanden zn nähern, 
konnten, rie auch sticht der leise 
geführten kurzen Unterhaltung 
znbÖren. 

Nor ans dritter Quelle verlan* 


Dr. Kissinger guten Erfolg und 
viel Glück in der DnrchfDhnwg 
seiner schweren Aufgabe wünsch¬ 
te. Der Präsident erzählte seinem 
Gast auch, dass er sich anf sei¬ 
nen bevorstehenden Besuch in 
den USA freue. 

Abends gab Anssnm inist er Al¬ 
ton für Dr. Kissinger, dessen 
Gattin und die übrigen Beglei¬ 
ter ein Gala-Diner im King Da- 
vid-HoteL 

Während Dr. Kissinger den 
ganzen gestrigen Tag über mit 
Verhandlungen beschäftigt war; 
kümmerte sich Frau Lea Rabin, 
die Gattin des Ministerpräsiden¬ 
ten, am seine junge Gemahlin 
Nancy. Die bridn Damen nah¬ 
men das Mittagessen im neu¬ 
eröffneten Jerusalemer Hü ton 
Hotel eio. 

Frau Kissinger, die ihren Gat¬ 
ten heute vormittag nach Kairo, 
begleitet, wird am Donnerstag 
—- morgen abend, nicht mit ihm 
nach Jerusalem zxuückkehren. 


„WESTUFER WICHTIGER 
ALS SINAT 

Der Bürgermeister von Beth¬ 
lehem, der gestern an einem 
Empfang für Kissinger teilnahm, 
erklärte, das Westufer sei wich¬ 
tiger als die Sinai-HalbinseL Des¬ 
halb sollte bei allen Verhandlun¬ 
gen dem Westufer and dem Ga¬ 
za-Streifen der Vorrang elnge» 
räumt weiden. 


tete, dass der Staatspräridentl 

AAAAAAAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA4A1 


BUCH SOLSCHENYZ1NS 
In der Schweiz ist ein neues 
Buch des dort lebenden sowjeti¬ 
schen Schriftstellers Solscheny- 
zin in rassischer Sprache erschie- 
die Terroristen, die in einem An-' neu. Es handelt rieh laut einer 


to ankamen, einer protestanti¬ 
schen Extremistengrnppe ange¬ 
boren. 


Mitteilung des Verlages um lite¬ 
rarische Memoiren des Schrift¬ 
stellers. 


EG strebt weltweite Zollsenkiing an 


In Brüssel hat die Anssenmi- Die Gemeinschaft will weltwei- 


nirtertiooferenz der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft den ara¬ 


bischen Vorschlag für die Zn- 
sammcpsetemg der geplanten in¬ 
ternationalen Ölkonferenz gebil¬ 
ligt. Grossbritamnien erklärte 
eich ihwtt ein v er standen, nicht 
einzeln sondern durch die EWG 
bei der Konferenz vertreten zn 
sein. 

Der saudiarabische Vorschlag 
sieht vor, dass von den Ö1Iän¬ 
dern Saudiarabien, Venezuela, 
Persien und Algerien teDnehman; 
von den Verbrauch er ländern die 

USA, die EWG und Japan, so¬ 
wie als Repräsentanten der Ent¬ 
wicklungsländer Indien. Brasi¬ 
lien und Zaire. 

Der EG-Ministerrat legte in 
Brüssel auch die Verhandlungs- 
richtlinien der Gemeinschaft für 
.die gestern in Genf begouneoen 
Beratungen des allgemeinen Zoll- 
mvt Hanffelaahfcrimm^ng fest. 


te Zollsenlcun gen zwischen 25 
und 50 Prozent anstreben. Hin¬ 
sichtlich des künftigen Beitrages 
Englands zum EWG-Haushalt 
beschlossen die Aussenminister, 
vor der am 10. März m Dublin 
stattfindenden Konferenz der Re¬ 
gierungschefs, eine Einignag her¬ 
beizuführen. 

★ ★ ★ 

Wahlen in Portugal 
am 12. April 

Staatspräsident Costa Gomez 
hat in einer Rede an die Na¬ 
tion k Lissabon- bekannt gege¬ 
ben, dass am 12. April in Por¬ 
tugal freie.'Wahlen stattfinden. 

I Zunächst soll emc .Versamm¬ 
lung gewählt werden, die den 
Entwurf für eine neue Verfas- 
j sung erarbeitet. Der Präsident 
betonte, das jetzt festgelegte Da¬ 
tum werde ein Meilenstein zur 
Demokratie Portugals sein. 


DIE 

L ETZTE 


n 2 - 4 stunden 


Inari ist im Recht, wenn es 
keine Verrichte im Sinai ohne 
Gegenleistungen Ägyptens leisten 
will, schrieb der Londoner 
„Daily Telegraph”. Die Zeitung 
fugt hinzu, dass Prof. Kissinger 
wohl den Forderungen der So¬ 
wjets auf Friedensverhandtao- 
gen in Genf zostimmen muss. 

Do- holländische Anssenmfni- 

ster Van der Steel will k Kürze 
zu einem Besuch nach Saudien 
kommen. 

Aussenminister Jigal AHon 
plant zu Beginn des Monats 
März einen Besuch in Holland, 

Eine Gipfelkonferenz der 
OPEC-Staateu wird am 4. März 
in Algier zusammeutreten und 
über die Erhöhung der Erdöl¬ 
preise beraten. 

Die Inflation in den USA ist 
eine Auswirkung der hohen Erd¬ 
ölpreise, erklärten 76% der Ame¬ 
rikaner bei einer Meinungsum¬ 
frage. Zugleich haben sieb 52% 
der Befragten zugunsten Israels 
und nur 7% zugunsten der Ara- 


RAW KAHANE IN 
NEW YORK VERHAFTET 
Raw Meir Kahane und sechs 
seiner Anbänger, darunter eine 
Frau und ein 15jähriger Junge, 
wurden von der Polizei fesrge- 
nommen, als sie vor der Re- 
formsynagoge „Emannel” m 
Manhattan einen Sitzstreik hiel¬ 
ten. 

Sie hatten dagegen protestiert, 
dass Ford und Kissinger „auf 
Israel Druck aus üben, Verzich¬ 
ten zuzusthnmen, die einen 
Selbstmord bedeuten”. 

Alle Verhafteten wurden spä¬ 
ter wieder auf freien Fass ge¬ 
setzt, müssen aber am Freitag 
vor dem Bezirksgericht von 
Brooklyn «scheinen. i 


ber ausgesprochen. Vor einem 

Jahr unterstützten bei einer ähn¬ 
lichen Meinungsumfrage nur 
39% Israel. 

Der IAT A-General direkter 
Knut Hammarskjöld schätzt die 
Verluste der internationalen 
Fluggesellschaften im Jahre 1974 
auf eine Milliarde Dollar. 

Der Sprecher der Befrenmgs- 
front von Eritrea hat den Ver¬ 
mittlungsversuch des sudanesi¬ 
schen Präsidenten Numeiri ab¬ 
gewiesen, weil auf diese Weise 
die Selbständigkeit Eritreas sticht 
erlangt werden könne. 


LOTTO-ZIEHUNG 

Bei der gestrigen Lotto-Zie¬ 
hung wurden die Zahlen 2,5, 13, 
16, IS, 27 und Zosatznnmmer 21 
gezogen. (Ohne Gewähr). 


DAS WETTER 

Yorraussage: Teilweise Auf¬ 
heiterung. vereinzelte Nieder¬ 
schläge. abnehmende Luftfeuch¬ 
tigkeit. hoher Wellengang, Frost 
in den Morgenstunden. 

Temperaturen: Jerusalem —2 
bis plus 7; Tel Aviv. Haifa. Hu¬ 
le, Emek Jesreel und Beer Sches 
wa 4—14; Lod 3—15: Tiberias 
und Totes Meer 5—16; Hermen 
msmis 14 bis minus 7; Golan- 
Höhen minus 4 bis plus 4; Galxl 
minus 4 bis plus 5; Ejlat &—1& 
Grad. 
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aus Israels 



ISRAEL NACH^HlEN ffi 1^111 

Rundfunk'und Fernsehtechniker 
dürfen Sanktionen ergreifen 


Mittwoch, 12. 2. 


Das Landessekretariat der In-; Die Techniker hatten schon Afaaran Mital, der stellvertre- 

_ gemeurgewerksdmft fast den vor drei Monaten um die Ge- tende Generaldirektor der Sende- 

ZWW EL UTBER abschliessende Agranat-Bericht Technikern der Sendeleitimg das nehmigung angesucht, im Falle leirang, beklagte sieb Ober Bud- 

K1SSESGEBS ERFOLG nicht ausdrücklich belastet hat. Recht zur Ergreifung von Sank- der Nichrbca ntwoi ran g ihrer getk&rzungen durah das Finanz- 

Haarez stellt die Frage, was Honen einscbUessDch eines Ge- Forderungen mit Sanktionen rrrrristerrom wahrend des Ar- 

Kissinger eigentlich beabsichtigt: DAS VERBRECHEN ncialstrdks zngestanden. antworten zu dürfen. Hkrrzn beftsjahres und bezeichnete die- 

WH1 er wirklich zwischen bei- VON NETAN1A * höben sich zwei HSstadrut- se als eigentliche Ursache des 

den Seiten, die jetzt mit den! Für Jedtot Achronot ergibt In der Hauptsache wird eine Organe zo Süssem: Rediawia Defizits. Er betonte nochmals, 
USA ja freundschaftlichen Be- sich die fatale Schlussfolgerung, Neueinstufung der 100 Tech nt- Oft* im Namen der Abteilung dass em grosser Teil der Rund¬ 
ziehungen stehen, vermitteln 1 dass nun ein neues Kapitel m ker im Rundfunk- und Fern- für Berufsverbände und Jeru- funk- und Fernsehteilnehmer 
— oder will er einen Erfolg , der israelischen Kriminalge- sehdienst in Jerusalem. Tel Aviv cham Mescbel selbst im Namen keine Gebühren zahlen. Der 
um jeden Preis erreichen, um j schichte begonnen bat: Ein und Haifa gefordert Jizchak des Koordinäerunssaussdrasses. Vorschlag, ' die Gebühreneinhe- 

den Ausbruch eines neuen Nah-' Blutbad nach dem Muster der Livne, der Generaldirektor der Ofek tritt unbeschränkt für die bung einer privaten Gesellscbaft 
ostkrieges zu verhüten? Er muss Terroristen wurde von einem Sendeleitung, har diese Forde- Forderungen der Techniker ein zu Übertragern, wurde aber vom 
aber wissen, dass nur von einem ] israelischen Jugendlichen verübt, rang bereits dem Ministeraus- and wird die Bestätigung kaum Justizministerium grundsätzlich 
beiderseitigen Nehmen und Ge-j Der Polizei gebührt Ancrken- schoss für Lohnfragen übermit- verweigern und Meschei hatte abgewiesen, 
ben die Rede sein kann. Ägypten mmg, weil sie ihre Nacbprü- telt Es wird ancenommen. dass bereits bei früherer Gelegen- 

jedoch keineswegs bereit ist I fungen sofort unter diesem zu- noch m dieser Woche über dio- heit zngesact. dass er sich für Auf die Frage, warum Mitar- 
nachzugeben. Ausserdem muss!nächst kaum glaubhaften Ver- ses ,Anliegen beraten und im eine Schlichtung im Sinne des beiter der Sendeleitung für vier 
er damit rechnen, dass sich ge- < dacht begann. Sinne der Techniker entschieden Ofek-Vorschlags rinsetran wer- Arbeitstage in der Woche ei¬ 


gen jeden einseitigen Rückzug, wird, 

eine parlamentarische Mehrheit; Die Jerusalem Post bezeich- 
in Israel finden wird. j ne: Mängel in der Erziehung 

, | der primitiven Bevölkenmgs- T 

Maariw gibt kissmger zu be-j schichteil ^ rigenI liche Ursa- * 
denken, dass er nicht zugleich^ fun . htbaren V erbre- 

eme langjährig in Kraft I chens . Drohungen dieser 


Tel Aviv verteilt in naechsten Schuljahr 
keine Bnecher und Hefte mehr 


Zwischenlösung 


STÄt - ä jf ■ ssss sä ää £=£«=*5 

i^han, «er nidv £«£■ ^ ^ 1 ^ 

TOÜEBE]8tHDts ^ "/SSÄ —- ** 

würde „ämlich «itseheede Ge- Schubpcbmt, ümliche 

,-. Tc HAUPTPROBLEM „ ^ Erziehimgssektot Betreuung und Besuch von Kin- K \ . ,, 

bietsverzichte Israels erfordern, ^ . ... .. e . . drfsitnnp m Vergleich zu an- 


ne volle Gehaltszahlung bekom¬ 
men, antwortete Mita! mit ei¬ 
nem Hinweis auf eine frühere 
Regdang für Journalisten, die 
sich auch ausserhalb der eigent : 
liehen Arbeitszeit durch zusätz¬ 
liche Studien auf dem laufen¬ 
den Stand ballen müssen. Die! 


- Dciuns menr loraern una anen lugung gestern. . • , 

keine Bacher und Hefte mehr Alle anderen Dienstleistungen. ]^ enn * C 11 ^ 8TIZ PP 
JWK UEBERSAH DAS „ rtliltn . A=dm DinH tfeirtPD- wie Scbüfape™,*, taS O™***'- Er gab = M».| 

HAUPTPROBLEM ^ ^ ^ ^ Erfeb™p*kt™ BcMmmf JndBcS** von Ke- ‘ h “. S “-| 


um- nm^Zeit zu gewinnen*aber* , D *| war bedaue1 ?’ . d T ^ ? werden weiterinn gewährt, hier- derganen. verteuern sich um deI e,tnn P 'I bestehen Ke auf Ihren Forderungen, es wird gut geht ' 1 

*. . i Konferenz des Jüdischen Weh- fgj. hoho« Zahlungen ge- durchschnittlich 50 Prozent. Die deren Ruodfonk ' tmd Fern_ ■ —- J! - «- " ,t -*-«— 


WOCHENRATGEBER f£ 

12«—1& FEBRUAR 1975 J ** 

Gebartstag 20—20-3.: Lassen Sie sich nicht von irgen t 
welchen Erpressungen hereinlegen. Wenn Sie pufpasse ^ j 
kann Ihren Geschäften nkbts geschehen. Für alle intelte^y ♦ 1 

tuellen Angelegenheiten ist jetzt eine günstige Epoche, i 

Gdrartstqg 2L3^-21A: Seien Sie sehr vorrichtig mit ; 
len geschäftlichen Problemen. Ke werden sehr gute Ri 
Schläge erhalten. Befolgen Ke diese. 

Geburtstag. 22.4. — 20-5- Wenn Sie all Ihre Begabung 
einsetzen. können Sie in dieser Woche zu ausser gewöhn 
eben Erfolgen gelangen. 

Ge hal t stag 21 . 5 .—21-6^ In dieser Woche köm»a gras 
legende Änderungen um sich greifen. Seien Sie sehr yi 
sichtig und achten Sie darauf, dass es keine Schwierigkeit 
gibt. 

Geburtstag 22A—22.7a Ke haben nur Geldsorgen. C 
ben Sie wenig aus und versuchen Sie überhaupt alle Pinai . 
an gelegenheit en niedrig zu.halten, dann kann nichts p: 
sieren. ' 

Geburtstag 2£7<--2ZJ~ Lassen Sie sieb nicht von Ür 
schlechten. Laase leiten. Ke and zur Zeit ungeduldig, oh 
wirklichen Grand übrigens. Nehmen Sie jede Keratsfi 
denmg an. 

Geburtstag 24JL—22^^ Was immer Sie Vorhaben soUtt 
realisieren Ke es sofort. Jeder Aufschub ist grfShrfich. 

Geburtrtng 23 l& -22.10.: Bei Ihrer Arbeit gibt es ein - ; 

Wendepunkt, den Se beachten müssen. Sie werden Dl 
Schwierigkeiten hinwegkommen, wenn Sie in der neblig. 

Weise tätig sind. 

Geburtstag 23 J0—21JL: Hüten Ke sich vor Mensd* . 
die Ihnen, emreden wollen. Sie helfen Ihnen. Alles, was f 
allein durchführen, wird erfolgreich sein, jede Teamarb 
in diesem Augenblick ist fehl am Platze. 

- Geburtstag 22-1L—21.1Zi Namen Sie all Ihre 
zusammen und tun Ke alles, um Fehler zo vennddjWjl 
Sonst können’Sie in sehr peinliche Situationen gchm gaK^ft jy 
Geburtstag 22J2—20X: Auf materiellem Gebiet 
Ihnen Erfolg- Verlassen Sie. sich in dieser Woche » t, 11 
schliesslich auf Ihre Intuition. . \ j j 11 

Geburtstag 2LL— T33~s Seien Sie jetzt hartnäckig m I || 

” ” «nrit Epfw "* ■ 


Gebühren für den Besuch der! 


seMtarionen der Welt mit ei- 


damit wäre die Ansgungsbatis i l *** boliere 0*- <nircnscnmniicü 5ü Prozent. Uie 

für Vtrhaudluncen In oXf be- kon S rWses 90 *** der Fra_ fordert. Gebühren für den Besuch der seh,rat1 <» eD der J VeU .^ * 

ee der Wiederwahl von Dr Na- ^ ^ Ucicrung städtischen Kindergärten vor “ * ^rtarbei- 


Jede Imtxaove. die Se.selbst entwickeln, muss 
zum Erfolg führen. 


reits Zerstört. —- ” , . ". rur aie Kostenlose ueierung siaauscnen iMnaerganen vor 

tham <3oldmarm beschäftigt von Schulbüchern und Schal- dem Pflichtalter werden nach 

Hatnodia erblickt in der ara- war - dass grossen Proble- j, c f ten m nssten die Eltern in einer neuen. Staffelung, die den <v * « j • - 9 ’ 

bischen Forderung auf einen- me - die auf dem Programm Td Avfv bi5hcr 35 jl pro EJnkonraiensverhältnissen der I |n I Al/llYlOTIII PÜOllllOl • Hilf 

Rückzug Israels zu den alten stehen mussten, nämlich die Jahr zah ] en . Der Stadtverwal- Eltern angepasst ist erhoben. III ITIIIVIiiIiIIIII I tjl lllll fjl. IIII f 

Grenzen nnr eine Bekräftigung!^ Auswanderung für die Ju- mng W3r h5eraus cin jährliches Die Höchstgebühr beträgt, da- 1/11 . W1U1UU1UI g ““ w 

der Vorherrschaft Aegyptens, den aus der Sowjetunion und Dggjgj von Millionen IL nach 120 IL (anstelle von der- • 9 " "m vv * m m 1 

Hieraus ergibt sich der Wider- aus den arabischen Staaten, kei- Die g^chc Summe zeit 60 IL) pro Monat ln bö- fl ATIfl ICO(lOTY! « HTRiHl011 U AH1TH0T) 

stand gegen einen solchen Ver- ne genügende Beachtung fanden. musste ^ Gehältern für die 26 heran Masse steigen cfie eben- \|l VV | j||f; ||| lill 1 .^ l)y Ij IIIV *| HI Ul y/II 

mittlungsvorschlag Kissingers. xriuGc Beamten dieser Abteilung ge- falls gestaffelten Gebühren für A ' • • w C7 

Omer betont, dass sich der U^I OfE RFLGtOESE zahlt werden. Nachdem bereits die Unterbringung.in Tageshei- __ . ._ f __ w _ c fm i rr i on .„ p r erw 

Ministerpräsident nicht einseitig EINHEIT andere Kommunalverbände die- men. die dann 250 IL (anstelle * * cuhfizHrnmg «rrwährleisten kann hierbei besonders Pb Hip 

» * Diraslfcismng ha- TO n Ml 100 ÜJ pro Monat Zt 


terstab auskommeo muss. 


Bergpässen und den Erdölfeldern kongress der Synagogenvetbän- entschloss “sich" nun auch erreichen können. ‘ . dem Staat Israel und den Kampf Der Kongress übern unrnt die Klutorik.^ der zum Vwt. 

im Sinai verpflichten kann, weil de eine Annäherung der jungen Trf Aviv w {Gesm -um die Erde En Wanderung be- Verpflichtung, weiterhin um et- den des Vertrawnsratejgfc_ 

keineswegs die Gewähr besteht Generation in der Gola an die dcin Vorschlag der SITZSTREIK WEGEN . x **^ mete P*’ Nmchnm Orfd- ne freie Answanderoug der Ju- wurde Es wu-d ang^i. 

dass Aegypten die Gegenlei- Probleme des Staates Israel. Eraefaunssabteitang. die Bü- „ WOHNUNGSNOT njamr da die Hanptaitigaben des den ara der Sowjetimion. um dass D^Goldma^cto: . 

stung, nämUch die endgültige pa,. ScbeaHm steht weiterhin cberrerteilung stufenweise auf- Ein Strassenranigungsafbeiter JMfccben w ^ougn^es. djc^stel- ^Twlle Legislaturperiode “ 

Einstellung des Knegszustandes, die F des Militärdienstes zuheben, entschloss sich die au» Bnej Brak forderte durch ln den Entschliessungen kam . . antisemitischen Pro- hn Amt zu bleiben 

.*.**«- der Mädchen Un MiBdpUnt, mr * M ^ - 4« Bü- die Mta, der MM. 


DAYAN .MH Ad Auffassung des religiösen La- Schuljahrs 5735 an. Lediglich chak Meit, die Zuweisung einer zwischen Israel und seinen ara- 

KONSEQUENZEN ZIEHEN werden müssten. I Kinder besonders nnterstütznngs- Ersatzwohnnng. bischen Nachbarn zum Ans- 

A1 HamLschmar stimmt durch- _• Seit acht Jahren muss die druck. Dr. Goldmann erwartet 

aus nicht der Auffassung Da-j 1 Familie mit ihren .drei Kin- diesen Tau noch erleben' zn 


mann sollte aich Israel um ei- liehen Nachfolger siebt 
ne Verbesserung der Beriebun- Die Cherut Hazohar-O; 
gen mit der Sowjetunion be- tionsgrappe- bat sich sb 


aus nicht der Aunassmig -- -- ---Familie mit ihren .drei Kin- diesen Tag noch erleben zo ™ rlSinW 

jqib zo, da, er nur die n»- Arbeiisverzoeserune in Maale Adumim '» einer einsfnr7>»rf8hrde- können. Als Voraussetzung hier-1 Wa V^ a .'T iia ? 35 Wiederwa . Goldmain 

rXd'rrc D *^Tdl e "°^M™" g %P 2 Ss; z rrsrxr zjsszjsszz 

Krisffi, 20 tragen hatte. Dayao Adumio.aihderlassenatonen.poo. msieha±on aor_l^gerer ^Le Lebten. H^'nSss^ ° st “ “ t . AbCT ”^' abeef “ nd °°- P " 

müsste ^Fehlleistungen offen testierten gegen <h. Vergoge. bme.terMnrt. aort.rf.ge Wota- ^ wieder betonen. dasnTe ™ 

emgeeteben, obwohl ihn der mögen des Bsnf rogramms. hanser n. Manie Adnm.n. 20 ^ ^ in Hsm eira „atsstinensi- Z ***? , Df - ' 0< * r 

•«mm i B | M ..—i-- ————- errichten, doch wurde «in Ver- . ,, , . cif * ,, . Mraderberten .müssen die Rechte nur deshalb viele Stimme 

I umere Uebe I -^Bmhius. immer wieder auf- SS -iÜ 2L V ^'””! jüdische Esisteng „nd jodi- kam. weB er versichert 


ANNE WEISBECKER 

geb. ABEL 
ist von uns gegangen. 

Die Beerdigung hat am 11- Februar 1975 in Jokneam 
stattgefunden. 

KARL WEBBECKER, Jokneam 
Familie und Freunde 


3 h tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 
unvergesslichen Mutter 

DEBORA SEGAL 

geb. STEENBERG 
Bukarest — Haifa 

Im gesegneten Alter von 93 Jahren bekannt 
Ke Beerdigung hat Dienstag; 11. Februar 1975, auf dem 
alten Friedbot Chof Hakannel, Haifa, stattgefunden. 

Die trauernden HhitertJÜ ebener 
JIZCHAK and FRIEDA SEGAL, 
Sohn und Schwiegertochter 
SILVIA. LOEBL, Tochter 

Schiwa; Fam. Loebl, Haifa, Schoschanat Hakannel 68 


Anlässlich der SCHLOSCHEVf nach dem Abldjen unseres 
teures Vaters und Grassvaters 

DAVID Ben Zwi JAKUB0W1GZ * 

%/b* die ASEAHA und GRABSTEINSETZUNG morgen, 
Dmmerstag, 13. Februar 1975, um 3.00 Uhr nacbm^ 
auf dem Frietfliof in Brjai Sdtaul statt. 

Treffpunkt am Friedho&cingang. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Der Bürgermeister versicherte.!muss fortgesetzt werden. Zudem 


Ud«uujvmw3 7 _ r -|_, _ _ r_ . » _ . , A . - dUi uuwwic CAOitiu. trau ju«r muh. wcu tt vcimuuum 

.... ehe Znwelstmg einer anderen Israel fuhren wird. Auch der . — - . ._. A . 

geschoben. .«-/am-, _ _ _ __ , sebe Emehnng gestehert wer- dass er von der deutsche* 

Mietwohnung empfohlen. Kampf gegen die Terroristen ao, mit 

_____ SÜST*d^Ä: w 2 i ““ 7 ^ jf' s" 

■WPESMII solche Miomohmmgen nid« «r- ab seine Aufgabe, eine ^ Wahl neuer Mrtatberter ,n lei- Zahlungen anfbrmgen wem 

fügt und nur «fie Wolnraags- bebung der anti-israelischen I m m m * . 

kommi'ssion des Bezirks helfen UNESCO-Bescb lasse durchza- | 

I J| ml J B 1 gl | RH kana - Dle bau^Hige Wohnung, setzen. Entsprechend dem 

III Hl I r I k F Ml für die 68 TL Monatsmiete be- Wunsch des Minirterorä«identen | 

lmiLLIULIIf zahlt werden musste, .soll auf Tizchnk Rabin soll ein geeigne- ■ 

_ -• Entscheidung des Sradlinge-j rer Rohmen ceschaffen werden, f 

wir kaufen antike und ge- nienrs eingerissen werden. * der engere Verbindnng zwischen m 

brauchte Möbel. Hansbaltsgegen- _ ■ 

stände, Nachlässe. Tel. 874245 — - 

ÄS2S oft Mtibd. Hans. Lahat lehnt Vermittlung Boyars ab - « HUSICA VIVA 

P.IM,™nim.n„i, I 3 ABONNEMENTKONZERTE 

• JAnkone-K^r kauft Möbel. . Bfl ^ r ^ter Schlomo Ufcm| einen Beamten.^ der nicht emge- » ----—- 


ANZEIGEN 


Lahat lehnt Vermütlnng Boyars ab — 
Polizei prueft jetzt Veruntrenung nach 


the israEL 

PHiLHarrnnmc 

□rEHESTra 


MUSICA VIVA 

3 ABONNEMENTKONZERTE 


• 1 »=^ Bärgenneister Schlomo Lahat einen Beamten, der nicht emge- * ----- _ ' • 

T ■ , P T S 8 ** Anweisung, ein poOzeHiehes löste Wechsel einzutreiben harte. 9 " • 

apparai; Ta^racorilr Radio- ST^SZSIl''“ I 1 MOZÄE SCHABBAT - 

. 0 _ , “wi «udtbeamten efnzul dten. zwei Monaten auf. Damals wur- | * 

_ , . ..-j der unter dem Verdacht steht, de der Kontrolleur der Stadt- Mjrhinl TÜenn Thmmu» n> • . , 

Damen- ond Kmdericteider, jg- dae Sinmne ^ 87 . 00 T Verwaltung mit der Nachprüfung I TllSOn THORiaS. Dirigent 

talfttlta'SS’Ke^erka^ “ PT*?? ™ aas der rieb bereit. I SgrgiO Feidmail, Bassflocte 

TOI icautt alles, was aie VerKaU- P- handelt sieh hierbei mn für «in«! V«-. i - ^ 


roi” kauft alles, was Ke verkau¬ 
fen möchten. Rufen Sie an: Tel. 
984480. von 7.00 Uhr morgens 
bis 21.00 abds. Komme ros Haus 
auch Schabbat. 

• Das Alter macht rieh bemerk¬ 
bar. Gebrüder Fuchs von der 
Pension Ganim teilen mit, dass 
sie ihre Pension in ein Sanato¬ 
rium und Erfiofuncsheim für Äl¬ 
tere in der besonderen Luft von 
Gedera um gewandelt haben. Auf¬ 
merksame Redienung, häusliche 
Atmosphäre, Käscher, Arzt am 
Platz. Telefon 055-91101 Zucker- 
mannstr. 14. Gedera, 1 

• Zimmer ond Balkon, gemein¬ 
same Bequemlichkeiten, neben 
Habhna. reen ^ctalüsselgeld. Tel. 
427904, 891272. 


Es bandelt sieb hierbei am Anhaltspunkte für eine 
__ untreuung ergaben. - 


VOH »IKK REISE 
repptebe OÄcüseüen, reinigen 
reparieren olnlaoem. bei 

ll AMff 

Hess-S t. | ja frt 29553) 
Nicht vergessen 1 


SEGAL — KON E 

antike Möbel, Küb {schränkt 
TelevisioQsapparate' and 
HaushaJtsaaflönmgen 

feL 874267 
abends leL 862856 


Die Familie dieses Beamten* 2 D °NNS»CTAG, 24A • . 

hatte sich daraufhin an den # „ „ , ■ 

Stadtrat Abraham Bojar rrat der ■ Karlneinz Stockhausen’s Ensemble 

Bitte, um Vermittlung gewandt. _ - _ . . 

Nach dem Vorschlag der Fa I 

milie soilte die ganze Summe Q MONTAG, 3 ?^ L 

niriickgeznhlt werden und der ■ v 

Beamte in Pension gehen. Bo- f > . 

var bestätigte, dass ihm ein ImaBS FOSS, Dirigent 

solches Angebot uaterbreitei -— 

wurde, fügte aber hinzu, dass I .. Programm wird noch bekaoutgegdm 
er diesen Vorschlag nur ab ■ ■ ~ _ 

SmLmi “ ‘ “ a “ 11 

I Mann Auditorium, Eingang Dizengoffstrasse, tägli 
(Siehe hierzu „Echo, des fa l 4 — 6 ; .Freitag 10—L Uhr.. 
ges” aut Seite 6 ). mmm m m . m m mm 


ABONNEMENTKARTEN erhaltiidj in den lPO-BürO ■ 
Mann'Auditorium, Eingang Dizengoff strasse, täglich 10—!.' ■ 
4— 6 ;_Frdtag 10— L Uhr...... . , ' 


. . g, ; -, _ '• • _ 
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Mittwoch, 12. 2. 1975 


SRAEC iWCHRICHTEN W fllBTin 


DEE GROSSE »BROCH« 

- oder die verlorene Milliarde Israels 




' Mte! Von ,,E * rALMON < wollten. „Gerade Israel?" — die- ^ ^e B letzten Tagen hat skfa tember 1974 m Beirat auf of-( nach Libyen geflogen werden. 

nnhirrn Wmi uii.ii \,~r - 1 80 Fra 8 c wwde au«* von vielen ^ Yort Times” damit fener Strasse erschossen wurde.,Die Oeffentlfchkdt hat nie wie- 

i rf- der ve rtasser verem&en den et- würfe wird nicht entspr echend Zionisten gestellt, und sie hat getröstet, dass die PLO Terror- Mahmud soll der Organisator der etwas von ihnen gehört. 

* r 0 ‘ ,00en WB J I mH £ crei1 Inhalt ihrer Dar- gewürdigt Das ist übrigens nicht, <Ee'Regierüng za so viden Kon- anschßge v »urteilt, wem sie des Ueberfalls auf den Flugplatz ★ 1. Märe 1973: Acht Ara- 

^Won. die gMiemsam^eaigst Stellung durch .solche .Unteres- die einzige Ungenauigkeit im Zessionen an die Investoren ge aDCh noc h nichts Entscheidendes in Rom im Dezember 1973 ge- ber ermorden In der saudi-ara- 

Neben I> e nwkiBigeh zu Buche, dem man die EOe undjnötigt Diese haben Missbränche gegen sie unternimmt. Ein sehr wesen sein. In Abwesenheit von bischen Botschaft in Khartum 

'S “? 11 rtfi" S a- beI *° cn ‘ Hast bei der Abfassung bei jeden zur Folge gehabt, aber Sonder- schwacher Trost! Erinnern wir der PLO verurteilt wurde auch den amerikanischen Botschafter 

. ® c ®° Anfang wird uns das Gelegenheit anmerkt. i vorteile bringen _ immer ■ Miss- ^ fönendes: der Fatah-Abtrünmge Abu Ni- and zwei weitere Diplomaten. 

; ■ em ezstea ,,Der »■ Systcm " Bezeigt, aber der Ver- 1 brauche mit sich, wie wir es bei ^nf jeden Terroranschlag pa* dal, der heute in Bagdad leben Ein sudanesisches Gericht ver- 

ef* - giamemda ]^ folgen saute, fasser des Kapitels versucht nur, SUCHEN NACH Iden Rechten für Olim gesehen lästinensischer Guerillas haben solL Er hatte sich dafür zu ver- urteilt die Terroristen za lebens- 

J« während die Mitarbeiter zu erklären, was von anderen in? MILLIONÄREN | haben. die Repräsentanten der arabi- antworten, dass er PLO-Chef langer Haft, die Regierung über- 

ö «sten Buches «neu p»sen Lande als »System" beaefchnet Nur stellenweise ringen sich, _ _ sehen Welt mehr oder weniger Arafat Öffentlich kritisiert hatte, stellt sie jedoch der PLO zur 

ifolg «re^gen, weü sie der wird und er muss eine ganze die Verfasser zur wahren Er- _. _ .. empört reagiert, zumindest in r Bestrafung. Seitdem herrscht tie- 

dfemlidikffit^ viele unbekannte Reihe von Mängeln zusammen- kemrtnis der Zusammenhänge Beme J tm 8 e ® 3011611 J“ e fcea. offiziellen Erklärungen. REINFALL fes Schweigen. 


Von JUE. PALMON 


Die Terroristen bleiben 
leider immer straffrei 


ai^lUdu la'ihr* i 




SUC HEN NACH 

Jtt während die . Mhaxbeiter zu erklären, was von anderen toi MILLIONÄREN 'haben. ~ ST^RTprä^nlaTtm I^orte^TdaS”ieTpLO^Chrf länger Haft] die R^Jerung über- 

a eisten Buches «nm gromen Lande als „System" beaefchnet Nur stellenweise ringen sich scheu Welt mehr oder weniger I Arafat Öffentlich kritisiert baue, stellt sie jedoch der PLO zur 

ifolg «rangen, weil sie der wird und er muss eine ganze die Verfasser zur wahren Er- _. , ra „ .. empört reagiert, zumindest in Bestrafung. Seitdem herracht tie- 

jfcntlicfakeil viele unbekannte Reihe von Mängeln zusammen- kemrtnis der Zusammenhänge Bem6 Jungen sollen die offiziellen Erklärungen. REINFALL fes Schweigen. 

."LSü T klauben, um zum System zu dun*: Sapir war von der Vor- Pj2£™? Ägyptens Staaischcf Sadat hat- AUF ERPRESSUNGEN . y 9 „. „ . paJfi . 

■ jicg zu «rthüllm hätten, ist kommen, nämlich Unvorsichtig- Stellung besessen, dass es mög- .*? ? Bdc J ahschli essen, te ^ Vorabend seiner Frank- Europäische Regierungen, die . , ' . H 

jes bei der neuen Schrift keines- keit, Fehlkalkulationen, Komip- lieh sein müsse, die erfolgreichen s fJ r6 ’ enscb6n reich-Reise gesagt, Tenoristen arabische Tenoristen gefangen- dnraner ’emfiih^f^Rn ianani- 

• egs der Fafi. Hon usw. JDas sind alles in der jüdischen Millionäre auch nach ! 1 * 1 ^ oimc 7161 NeTWS m sollen von den arabischen Be- nahmen, sind oft durch neue 

' - _ Welt I«der weit verbreitete Ein- Israel zn bringen und sie zu In-: _ , " . _ ' hörden in die Länder ausgelle- Terrorakte erpresst worden, die . T - . i-TTi* 

SAPIRS BILD zderacheimmgen, aber daraus vesätioueu' ^unserem Lande . V. 1 ' »f* “ f«t wenJetTin denen sie toe Verbrecher vrieder freizulassen. ^ 

; Se' ffngt schon merkwürdig ein System zu madien, scheint zu veranlassen. Dabei ist er ** GwchMite uma^^geT^emutlich So erging es beispielsweise auch Z 

asng an. Auf dem Titelblatt ist kaum angebracht manchen aufgesessen, die in T°° ^ ad >^ben gqngten Wefl ^ dieser Ab- der Braidesrqjnblik nach dem p?n-Gerieht zu stellen. Tm Ao- 

ioriias Sapir in einer nacfadeck- Wirklichkeit keine Millionäre der ,T La f r ^ ^ rfchtserklänmg. Olympiamassaker von München. 

Aen, fast verzweifelt anmuten- JOER HAUSHERR” waren. Andere waren wohl echte * eb *£° In verechiedenen Staaten des Ak im Herbst 1972 der Prozess arf fritoFus^ 

« Pose, abgebüdet, und jeder Finchas Sapir ist ein beson- Millionäre, waren leider hier ^ nte ^ Öt ^ rn . p J^ 1 " , djc R J^ TP , uber Nahen Ostens haben sich Kor- gegen drei der Attentäter vorbe- andtoug 8 ®- 


REINFALL 


★ 20. Juli 1973: Zwei Paifi- 
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'•* wartet, dass im Rahmen des derer Abschnitt gewidmet, und Versager, da sie auch im Aus- f 1 ? Kandbnefa «nar Bank zu 

er wird als „Hausherr des Staa- lande mit nicht ganz sauberen „ * Bank m ° 8S mlt " 

teS" bezeichnet, aber der Arti- Manipulationen gearbeitet hat- T*“,*?“ ' , ha f te . m aa d J C ” gn ‘ 


iner nan* zu in den letzten Wo- reitet wurde, eizwangen andere 

nk mtws mit- cfaen ^ dJe der Trroristen durch die Entführung ★ 5. August 197: Zwei PaE- 

man am gD " Frag® bemüht: ,^ag mir, wo die einer Lufthansamaschme ihre stinenser löten auf dem Athener 


-. ----miuMjiutfiuuuvu 5V4UUWI&I uur -_ m# , , . , «■ UbliiiUll. UIU, WV UIV- —--—-- — —-- 

kel Über ihn ist eher als pari- ten. Im übrigen ist Klagen über , be<lei ^ ct ’ ^ ° 1 “ er jCiDer sind..." Nach ihren In- Auslieferung. Inzwischen ist die- Flugplatz fünf Menschen und 

live Würdigung zu werten, denn das Stichen nach MHHonSren ^ and ^ ^ pört . an Re ' fonnattonea zeigt sich, dass «fie se Taktik schon fast zur Regel verletzen 55. Ein griechisches 
der Verfasser «klärte, dass ohne kaum angebracht: sofort nach J ! 801 , bo ” n,nt ' . Tenoristen ausnahmslos straf- geworden. Die Entführer und Gericht verurteilt sie zum Tode, 

*. . _ . _ . _ _ _ _ _ _ VDrechen di*r RNP-lfrwisc . «_,. — _■_ j;. __ 


TI 11 II [I Mft- Sapira WaffenkÄufe Israel Staats grün düng schrien Wirt- KJvr-R.reise ^ bHebai . die aus den Gefängnissen gehol- die Regierung wandelt die Stra- 

11 f ff mm wahradieinllch den Bef rei un g»- schaftskreise und PresseTeute, ha,le d,c5cr Art teagen ten Attentäter setzen sieb in ein fe in lebenslange Haft ab. Am 

'! A«I1I1 fc L M krieg von 1948 «in»* überlebt dass Israel durch seinen über- mehr ^ «■ EriwnDn ff dcs Der libysche Staatschef Ga- befreundetes Land ab, und dort 5. Mai 1974 werden die beiden 

hätte. Kritik sollte kommen, triebenen Sozialismus" rumiert 1x51 die ^ cdc ?°" d*fi hat einmal erklärt, er wer- endet zumeist ihre Spur. abgeschoben... sicher m die 

aber das Ganze erinnert mehr an weide und dass man das Privat- mg längst bekannler Geschieh- de zwei Flugzeugentführern die Nach den beiden jüngsten Freiheit, 
die Bileam-Szene der Bibel und kapital zulassen müsse. Ein er- tBn l „ „ . . Anae «bschlaßen lassen. Es ist Ueberfällen arabischer Tenori- 

ichcs (He Schuld für den ersten am der Verurteflung ist an Lob- ster Appen ging an die amerika- ,, . Buch wird mt 1,61 dieser Dr°ha n E gebheben. In sten auf dem Pariser Flugplatz ★ 5. September 1973: Uebei^ 

— - . .. _ n#r Trtfp PnrnhntMi PurcÄn. a/2J.L' H U rA :» UM.*. J.' A •_> . .. w « »_v. f»lt —— »--*■ T-*-« - 41. 
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ich« (He Schuld für den ersten am der Verurteflung ist an Lob- ster Appell ging sin die amerika- T T ^ Buch 11111 «- bei dieser Drohung geblieben. In sten auf dem Pariser Flugplatz ★ 5. September 1973: Uebea^ 
... -t uammenbruch ton zur Last lied geworden. Fast' das Glriche nischen Zionisten im Jahre 1951, !T[ t . de T nten Wirklichkeit bestand bisher die Oriy im Januar trat Frankreich fall von fünf Tenoristen auf die 

1 t M H legt wird. Aber mit tdebten — möchte man angesichts der ge- sich mit privaten Investitionen lichke, i* n »bgeschlossni. Aber „Besteafnng" arabischer Teno- für internationale Veranbarmi- saudiarabische Botschaft in Pa- 
1 • * HiU i Ehddteng Ist dne einzige nauen Prüfung der gesamten Lo- hier zu beteiligen, er blieb ohne ™ ter ?. ,esen fehtt der Na ™ des d!e Blutbäder anrichteten, ge„ über ein Statut zur Bestra- ris. Die Araber erzwingen freien 
rtsdnritHguhg vor Sapir, und bensgeschichte von Tibor Rosen- jedes Ergebnis. Die Reise der Sf“ 1 “ 8 *? _ Fünan^nmistera unschuldige Menschen als Gei- fang von Tenoristen ein, die in Abflug und ergeben sich m Ku- 
.» f s wird umständlich erklärt, bäum sagen. zionistischen Investoren nach Is- *? Jahnf 1969 ^ seln mhmen Fh^uge ent- rin anderes Land flüchten. Die wart den Behörden. Man hat 

M HMlMiL j r V man sem Bild nur nahm, . .. - • ' rael blieb ein blosser Touristen- P * yfa ^ f M fa nnver - ^*5 “ anerkennen- Veremigteu Staaten und mehre- nichts mehr von firnen gehört. 

„V liir/’iä es sidL»*licsslidi um «ine Vetsnchra faer .*e Verfas- beg ^ dem nichts folgte. i avrtwortHdier Weise zusammen- dem Schulterklopfen. re europäische Staaten dringen 

iv ihm eeoriete Eoochc han- 50 Wißen oder gegen *** | schmelzen Hess, der den Im- Zwar üben arabische Regie- auf ein solches Abkommen ★ 24. November 1973: Drei 

a geprägte cpuuus ihren WiHeu — gerecht zn »ein, Ent unter Sapir worden In- port knlÖvSerte, ran die Preise In mögen und neuerdings auch die schon seit dem Massaker von Araber entführen einen nieder¬ 
st» giesst der Ahsch n ftt Aber An- vestoren gefunden, und es war fand niedrig zu halten und der palästinensische Befreinngsorga- München, h den Vereinten Na- ländischen Jumbo-Jet nach Du- 

“Die Verfasser sind meist Jour- focare allen Zorn auf SchuJrinski aHea andere ah leicht, Geldgeber es dazu bradde, dass Sapir ei- msation (PLO) lautstark Kritik Honen aber bat der arabische bai. Sie werden festgenoinmeu. 

fisten, unter ihnen zwei ehe- und auf - Ae Rabatte, die -Staats- für Unternehmen in Israel zn he- Hgst wieder he tbrigei ufan wer- an den TerrorüberfSUcn, soweit Block bisher alle derartigen Ver- Wettere Mitteilungen erfolgten 

'ifigb Staatsbeamte, ein. Autor beapsten gewährt wurden. Nur die schaffen, während alle ihre Mit- den Brasste, am ab aftneoer FJ- diese sich nicht dankt gegen b- suche verhindert ™i nicht. 

V.anonym, geblieben, und Se KJefnigkelt des Frefqmicl is von tel in Deutsddaad und florie- uanzrahih ter Milliarden Dolbr rael richten. Im Gefangnis abcr Fiankrekfa hatte j«»*»»^»^ ge- 

' scfaH c ssende.. „Sedenmassage ? 1 Sdnbbakl wegen dieser Vor- readen Staaten: Europas anfcgen im Anslande zn borgen. Die sitzt, so weit festznstellen ist, schwiegen. Der ägyptische Prf-, -k 17. Dezember 2973: Fünf 


mffit ans der Feder des Knes- 
B di gean te eten Schnml Tamtr. 
■eser wül des „Übels Wurzer 
jdtüt und erinnert uns daran, 
ss- bei Fehlinvestitionen und 




„EGGED”-CHAUFFEURE VERDIENER 
HERR ALS 5.800 IL IM MONAT 


idi Korruption eine Milliarde wogenhdt der Schrift und für fenbar keine der Urheber spek- 

begeaben wurde. Wer jedodi Nach den Angaben des „Eggerf-Kollegen. das Fehlen einer wirklichen Ana- tatulärer Terrorüberfälle oder 

jnbt, öasa er'über die Umsxän- ^Egged^-Sprechers MordechaJ Trotz dieser durchaus nicht lyse unserer wirtschaftlichen Flugzeugentführungen rin. Ge- 

de» Verlustes der Milliarde Sd ilfTmaim verdienten die Ko- so geringen Bezahlung will aber Misserfolge. Diese sind vorhan- zeigt wurden den Besuchern le- 


Tatsacbe, dass man Scheref und nicht rin einziger der Torori- gjdent Anwar El ?^ d» t sprach Guerillas richten auf dem Hus¬ 
seins Fehler beim grossen sten. - * ' sfch kürzlich in wnm Zeitung»- hafen von Rom ein Blutbad am 

„Broch" Übersehen und fimen Auch in der PLO-Haftanstalt interview dafür ans, Terroristen 31 Tote. Se entführen eine Loft- 
krine Bedeutung beigemessen m der Nähe der syrischen ^ar Aburteilung an jene Staaten hansamaschine nach Athen, wo 
hat, zeugt nur für die Unausge- Hauptstadt Damaskus sitzen of- auszuHefern, m denen sie ihre es noch erneu Toten gibt und 
wogenhdt der Schrift und für fenbar keine der Urheber spek- Untaten begingen. Aber kaum erzwingen den Weiterflug nach 
das Fehlen einer wirklichen Ana- takulärer Terrorüberfälle oder jemand nimmt diese Worte ernst Kuwait Später tauchen sie ua- 
lyse unserer wirtschaftlichen Flugzeugentführungen rin. Ge- ter Hausarrest in Aegypten auf— 

Misserfolge. Diese sind vorhan- zeigt wurden den Besuchern le- DDE CHRONIK und dann still unter. 


iät.qägfc ä? . 




3 Neues erfäxrt, der befindet operativ-MÖgBeder Ms jetzt nur .JEgged" eine weitere Erhöhung den und sind einer weit ringe- diglich zwei Araber, die im Sep- DER VERSCHWUNDENEN k 21. November 1974: Vier 
h.-im Irrtum. Taxnir be- 3.108 IL im Monat und sollen des Grundgehalts auf 3.500 IL he oder und mehr fundierten tember vergeblich versucht bat- Palästinenser entführen rin bri- 

äünfctskh auf Seelenmassage, vom L Februar an monatiirh durchsetzen. Um diese Mehrbe- Darstellung würdig. ten, tu Dubai ein britisches Ver- * 5* September 1972: Massa- [jg^es Verkehrsflugzeug nach 

d die anderen Mitarberter 100 IL mehr erhalten. lastung tragen m können, for- -Die Verfasser ,die amzogen, kriirsflugzeug in ihre Gewalt zn ker von München, drei Terror»- Xunis und ermorden dort ri¬ 
ngen zumiest nur Wieder- Der ^gged”-Sprecher fügte dert die Kooperativleitnng die um den „Broch" darznstelleu, bringen. werden festgenommen..Am neo deotseben Passagier. Aegyp- 

tengen von Z riiü ng sn achrich- hitmij dass eine solche Bezah- Ausschaltung der privaten „Kon- haben selbst einen „Broch" er- Der einzige zuvor bekanmge- 29. Oktober erzwingen aimere ^ 4 ^ 2 ^^ ihre Forderung 

’ über Finanzskandale der ver- hing durchaus angebracht ist, kurreuzbetriebe", die derzeit et- litten und werden kaum grossen wordene Fall einer Bestrafung Palästinenser mit der Entfuh- nltrh Fw-nassmio Aw fiinf Ter. 


nach Freilassung der fünf Ter- 


jgenen Jahre. Jedes Kapitel'wenn berücksichtigt wird, dass wa 50.000 Fahrg&ste pro Tag' Einfluss auf unsere innere Aus- dudefa die PLO bleibt der des innig einer Lufthansa-Boeing die „ 3 ^^ von Rom und Athen, 
jfrine andere Überschrift, je-lein Kooperativ-Mitglied einen befördere. rinandereetzung nehmen können. Abu Mahmud, der am 12. Sep-1 Freilassung der Attentäter, die ^j, <|j e njederlEndische Regie- 
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tritt mit gnmdsätzH- Investi tionsbeitrag im Werte von 

ti ja philosophischen An- 137.000 IL leisten muss. Zu- 
m ach nn f, aber praktisch wie- dem m u ss ein Chauffeur über 
, _i — * 1 hpb urii jeder .der Mitarbei- umfangreiche Facbkenntms und -^H 

exwähnen in toen Ka- Berufserfahrung verfügen und ;^ra 
.tsrari' Corporatkm, Ve- unter sehr schwierigen Arbeits- « 
WH «< th. ’ *Jp^ietiwej Ncft, Autocara u. Verhältnissen seinen Dienst lei- jH 
Wjj fl i’ finairrfet te Rückschläge sten. < 

j| * |i ijl ,IIK * ^ >Cr E**® 8 ® Angaben scheinen aber 

«piuP 4 aau tricht ganz den Tatsachen zn IH 

‘ 1 -i* anonyme Verfasser will entsprechen, denn ausser seinem 

* erküren „wie der Schatz, Mo na ts g ehalt von nunmehr 
i l Staates verschwand", aber 350 g n, criält der „Eggert"-Ml 
l * * « 2 ählt fast ausschliesslich cSjanffenr acnc3i: 549 IL Vor - 5 

i«ri gaumte Dinge Über - die Ent- rimmig für seine Einlage, durch- 
« j \ 1 J tj f ^ 'i&kltmg der Zahlungsbilanz tmd schmttlich 1^00 IL als Ueber- HHL 
' :n \ L Steigerung der Importe. Da- standenvergütsmg oder Pri- 

gibt es hier und dort Un- mte«, 225 IL ■ Wirtschaftsbeihil- BC 
nridhriten und roanri ie Ein- f e xjod. dazu eine Reihe von H 
tren. hätten vermieden wer- Ver gütun gen fiir Zeitungec, 
a können, aber am Gesamt- Kleidung, Erholung uud derglei- 
tW rj ’rV d wird in der Darstellung rfwn, was zusammen ein Mo- 
- •. ? * * hts geändert. Die Abhandlung natsgehalt von mehr als 5^00 

'■ üe wahisdieinüch auch im u, ergibt. Ausserdem stehen BjB 
■ i' M '- 1 ' - rlage der „Bank Israel" er- den Kboperat l v-Mitgliedeni nodi 

leinen kö nn en. ' andere Vergünstigungen zn, wie 

PrnVartf in einem betriebsei ge- 
SAMAT AV IV— neu Laden. PrrisennSsrignngen * 

■ L y „mnrj. BELEUCHTET” - ffir Kino- und Theaterkarten mm 
. • EBe Ka pital ^ritirii Bank", nnd selbstver st ä n dlieh Freifahr- H 

T ■'*’ ■ xenbaum und farari Corpora- karten. Es wird an genommen, H 

m werden aufgerollt, aber sie dass die «Egged" - Leitung auch 
igep nMrt viel Neues zur Auf- alle Verefchenmgrijeitrüge allem H 
önng der Hintergründe bei. zahlt- B 

Ea i n t ere ss i ert es srixm, dass Die Mitglieder der „Darf 1 *- 
■i der Hbrimritsfeto der Toch- Kooperative verdienen etwa 50 
■ r von Jizrimk Vardi im Ho- jl pro Monat weniger als ihre 

.1 Rawiw alles bunt beleuchtet iwmmmwwwvr— m 

" wf (AnüssHd» dieser Hoch- h 

ffS^ÄTÄ WOWR fiWT MÄRT" 
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nömn» inprcn 

THE JERUSALEM THEATRE BB W 


beehrt sich zu präsentieren: 


Schauspieler des »ROYAL SII4KESPEARE« 

Sir Iffichael Redgrave, Brenda Bruce, Derek Jacoby, 

Paul Hardwick, Adrian Herman 


unter dem freundlichen Patronat 


SAMAT AVIV—- 
•V „H E IL BELEUCHTET” 
^ • IV* xr~~U*a DnfMh Hut 


™a «wawwuia wuu«.» — - _. n . n 

mX Atxfr bd anderen Feiern griien, v ^ n ^„? e 
W d» Hotel rinm Gar- 1 EKA BAFFES. & « 


s. R des Britischen Botschafters in Israel des Kultur-nnd Unterrichtsministers 

HOLLOW CROWN PlfASÜRE AND REPENTANCE 

M JEMSUB. THEATER I. JERUSALEM THEATER 

13^4.75 — 21.00* 13.4.75 — 18.00 

21>L75 — 21.00 21.4.75 — 18.00 

22.4.75 — 21.00 ' 23A75 — 21.00 

24^.75 — 18.00)21.00 

264.75 — 20 JO Im HAIFA STADTTHEATER 

1»EJH _ HASÄ 

19.4.75 _ 2030 20.4.75 — 21.00 

■* Gala-Auffiihnmg unter dem Ehrenpatronat des Staatspräsidenten. 

. Alle Finnahmen zugunsten der Krebsliga _ _ 

‘ ‘ KEINE ZUSÄTZLICHE AU FFU EHRUNGEN. 

tSER KARTENVERKAUF HAT BEGONNEN: In Jerusalem an der Theaterkasse (Tel. 67167), 16 —20 (to und 
in den Kartenbüros der Stadt. In Haifa an der Theaterkasse (Tel. 640956) und m den Kartentoros der Stadt — 
In Td-Aviv bei Radio Union, Rokoko, Jockey, Kanaf, Hadran, KasteL In Netania: Signal; m Beer Schewu Naveb, 
Mercur. Id RecbowotU PelUJflis. 

Batfrtvertrieb: THEATERAGENTUR CAHANA, JERUSAUpi, Tel. 22 283L 
• ]?ahxgdtegeifiirit «s Td- Aviv und zurück aageafchert, (Näheres m den Kartenbüros.) 


. SBegt das Hold «rinesu. Gar- 1 E K A 1 
^ 31 zb md mehrere dkx B catn . 


rung übergibt firnen zwei Palä¬ 
stinenser. Tunesien erklärt, es 
werde den Entführern Asyl ge¬ 
währen. 

* 19. Januar 1975: Drei Ara¬ 
ber verüben einen Feuerüberfall 
auf dem Pariser Flugplatz Orly. 
Sie fliegen nach Irak, Ober eise 
Bestrafung war ans Bagdad 
nichts zu erfahren. 

Resultat: die arabischen Staa¬ 
ten, die von manchen westlichen 
Politikern als „gemässigt" be¬ 
zeichnet werden, haben am Bor¬ 
de immer den Tenoristen ge¬ 
holfen. 


CHALFONT: IRAN UND 
ISRAEL — GRUNDPFEILER 
DES WESTENS ' 

Lord Chalfont, ehemaliger bri¬ 
tischer stellvertretender Aussea- 
minister, erklärte, Iran und Is¬ 
rael stellten weiterhin die Grand- 
pfefler des Westens im Nahen 
Osten dar. Die Staaten Westeu¬ 
ropas sollten wissen, dass sie mit 
den Amerikanern im Nahen 
Osten gemeinsame Interessen ha¬ 
ben, sagte Chalfont nach seinem 
letzten Israel-Besuch m einem 
Artikel in der Londoner 
„Times". „Der Westen nusa 
nicht nur einen neuen Krieg, 
sondern verstärkten sowjetischen 
Einfluss im Naben Orten vea> 
hindern” heisst e$ fo dem Ak* 
t£b4, 
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ISRAEL NACHRICHTEN TSI#’ fflBnn 


Mittwoch, 12. L 1975 


Sojns 17: Beobachter im Weltraum 

V _ . . (_S_dt_1_ llAjoMbimum 


Die Sowjetunion, darüber sind 
sieb, westliche Fachleute einig;, 
hat am zweiten Mal vorgescho¬ 
bene Beobachter im Weltraum. 
Der Vorsitzende der Berliner 
Wühelm-Förster-Sternwarte, Har¬ 
ro Zimmer, unterstrich in einem 
Gespräch, „mit Sicherheit ist 
Saljut-4 eine militärische Raum¬ 
station”. 


Amerikanische Fachleute hat¬ 
ten bereits beim Flug von Sa- 
ljni-3 und bei der 14-Tage-Mis- 
saon von Sojus-14. als zwei 
Kosmonauten die Raumstation 
hfltnntmten, auf die militärische 
Bedeutung der Unternehmungen 
hinge wiesen. Nach sowjetischen 
Angaben soll die zum Jahres¬ 
ende gestartete Rau ms tation „die 


Arbeiten von Saljut-3 fortset-| Zimmer schätzt, dass die so- 
zcn". wjetischen Kameras noch Ge- 

Nach westlichen Beobochtun-j gen stände von 90 Zentimetern 
gen, berichtete Zimmer, ist Sa-, Durchmesser auf dem Boden 
ljut-4 mit grosser Präzision auf ( ausmachen können. Amerikani- 
der Erde ousgerichtet. Schon be¬ 


vor die Besatzung von Sojtis-17 


sehe Fachleute, halte» nach ei¬ 
nem Bericht der Zeitschrift 


umstieg. sandte die Station auf] „Aviation Week" sogar noch ra¬ 
un gewöhnlichen Frequenzen: ne grössere Auflösung, bis herab 
Fernsehbilder zur Erde, die im [zu 20 bis 30 Zentimetern, für 


Westen noch nicht entschlüsselt 
werden konnten. 

Die Besatzung an Bord von 
Saljut-4, meint Zimmer, hat in 
erster Linie die Aufgabe. Filme 
zu wechseln. Auf fotografischen 


möglich. 


AUF P IE ERD E 
GERICHTET 

Erste Hinweise auf die mili¬ 
tärische Bedeutung der gegen- 


Aufnahmen der Erdoberfläche I über der ersten Raumstation 
ist wesentlich mehr zu erkennen Saljut-1 völlig umkoustnäerten 
als auf Fernsehbildern, die aus j Saljut-3-Station, die am 25. Juni 
dem Weltraum zur Erde gefunkt,' 1974 startete, gab eine offeo- 
werden. 1 sichtliche Unkorrektheit in den 


Wie Henry die Welt umgestaltete 


Henry Kissingers „geheime 
Plane'” deutet Peter Mlska in 
der „Frankfurter Rundschau” 
tmf ahm eigene satirische Webe. 

Als Henry Kissmger .Anfang 
1975 den Ölprodnzierenden Län¬ 
dern. mit Krieg drohte, wurde 


Blick 
über die 




er in Ost and West beschimpft 
Heute, zwei Jahre spater, wis¬ 
sen wir, dass dies Henrys ge¬ 
nialste Idee war. Sie fusste in 
erster Linie darauf, dass die Oel- 
ecbcichs das Sabelgerassel ernst 
nehmen würden. Um das zu er¬ 
reichen, bat der US-Aussenmini- 
ster seinen Präsidenten, die 
Kriegsdrohung möglichst oft zu 
wiederholen. Gerald Ford tat 
das — zweimal wöchentlich, wie 
wir uns erinnern. 

Die Regierenden in den Oel- 
staaten sagten sich: Wenn der 
Präsident der Weltmacht Ame¬ 
rika so-redet dann müssen wir 
wirklich mit einer militärischen 
Inter v ent io n der USA rechnen. 
Damit hatten sie, ohne es zu 
wissen, Punkt eins des Kissin- 
gerplans erfüllt 

Punkt zwei und Punkt drei 
gingen danach nahezu automa¬ 
tisch auf: Die Oelfürstea, für die 
Geld überhaupt keine Rolle 
spielte, rüsteten ihre Armeen mit 
den modernsten und teuersten 
Waffensystemen aus. Sie konn¬ 
ten diese Waffen natürlich nur 
bei denen kaufen, die sie besasr 
sen und die bereit waren, sie 
zu verkaufen: bei den Amerika¬ 
nern also. 

Kann aber batten die USA 
die ersten Panzer, Kampfflug¬ 
zeuge und Raketen geliefert, da 
boten auch die Sowjets deo. ara¬ 
bischen Oelstaaten Waffen an 
(Punkt vier in Henrys Plan, ins¬ 
geheim ob gesprochen mit dem 
sowjetischen Verteidignngsimni- 
ster Marsch all Andrej Gretsch- 
ko). Fortan lieferten Amerika¬ 
ner und Sowjets abwechselnd 
Kriegsmaterial in die Oetländer. 

Punkt fünf des Plans beruhte 
auf Dr. Kisangers fabelhaften 
Kenntnissen der arabischen Psy¬ 
che. Henry wusste: die Araber 
neigen zur Uebertreibung. Sie 
werden sich nicht nur mit Waf¬ 
fen begnügen, sie werden unsere 
ganze Armee aufkaufen wollen. 
Asch dieser Ted des Konzeptes 
ging in Erfüllung, und zwar auf 
ganr simple Weise: Die Oel- 
schefchs erkundigten sich, was 
amerikanische Soldaten so ver¬ 
dienen, boten Urnen das Drei¬ 
fache, und die Amerikaner ka¬ 
men. 

Das Gleiche versuchten die 
Ölmilliardäre mit den sowjeti¬ 
sch» Soldaten, die viel schlech¬ 
ter bezahlt werden als ihr« ame¬ 
rikanischen Kameraden, dso bil¬ 
liger zu bekommen sein muss¬ 
ten. Fraglich war allerdings, ob 
der Kreml seinen Divisionen 
Ausreisevisa geben wunde. Er 
tut das je nur in brenzligen Si¬ 
tuationen und dann auch ledig- 
Bch zum Zweck der Einreise In 


befreundete Staaten. 

Diesmal aber war die sowjeti¬ 
sche Regierung grosszügig: Sie 
erteilte ihrer Armee eine Sam- 
melgenehmigung zur Ausreise in 
die Ölländer. Die ganze Welt 
wunderte sich darüber. Nur em 
paar Männer in Washington und 
Moskau wussten, dass dies Punkt 
sechs in Henrys Plan war, eben¬ 
falls lange zuvor mit Marschall 
Gretschko in Geheimverhand¬ 
lungen abgeklärt 

So sitzen nun sowjetische Sol¬ 
daten an sowjetischen Waffen, 
amerikanische Soldaten an ame¬ 
rikanischen Waffen auf und un¬ 
ter den Bohrtürmen des Morgen¬ 
landes und wachen darüber, dass 
das öl fliesst 

Gewiss, in ihren Heimatlän¬ 
dern gibt es jetzt keine Soldaten 
mehr. Aber das hat gleich zwei 


Vorteile: Die USA und die So¬ 
wjetunion sparen die enormen 
Ausgaben für ihre Armeen (die 
Wirtschaft beider LS oder flo¬ 
riert von Tag zn Tag besser) 
und sie können sich gegenseitig 
nichts tun. (Anomales Patt.) 
Sollte einer der kleineren Staa¬ 
ten oder auch das grosse China 
mal auf die Idee kommen, die 
Situation auszu n utzen und Russ¬ 
land oder Amerika anzugreifen 
— schwuppdiwupp: die russi¬ 
schen oder amerikanischen Sol¬ 
daten drehen den Ölhahn zn. 

Nächsten Monat eihält Hen¬ 
ry Kissmger, der sich 1973 den 
Friedensnobelpreis mit dem 
Nordvietnamesen Le Dnc Tho 
teilen musste, die Hüfte, die 
ihm noch fehlt Die andere Hälf¬ 
te bekommt MarachaH Gre¬ 
tschko. 


sowjetischen Veriantbanragen- 
Die UdSSR hatte ein optisches 
Gerät zunächst als Sozmeatele- 
skop bezeichnet, jedoch ergaben 
amerikanische Analysen, dass 
die Kamera ein viel zn langes 
Teleobjektiv besitzt um sinnvoll 
für Sonnenbäder eingesetzt zu 
weiden. Nach dem Start von 
Saljut-3 zeigten Radar-Uberwa¬ 
chungen ausserdem, dass dieses 
Objektiv ständig auf die Erde 
gerichtet blieb, nicht aber ge¬ 
gen die Sonne. 

Beim Flug der Sojos-14-Be- 
satzung zu Saljut-3 im Juli 
1974 horchten amerikanische 
Beobachter auf. Sie konnten ei¬ 
nen grossen Teil des Funkver¬ 
kehrs gut verfolgen, da ein so¬ 
wjetisches Empfangsschiff in der 
Nähe Kubas Position bezogen 
halte. Die Kosmonauten aber 
benutzen im Sprecbfunkverkehr 
offensichtlich wiederholt mili¬ 
tärische Abkürzungen. 

Amerikanische Aufklärungs- 
Satelliten stellten zudem fest 
dnat in der Nähe des UdSSR- 
Startgeländes von Baikonur spe¬ 
zielle Ziele ausgelegt worden 
waren, die nur dazu diesen konn¬ 
ten, die Auslösung der Kameras 
in der Raumstation zu testen. 
Als schliesslich Saljut-3 Ende 
September automatisch eine Kap¬ 
sel mit Filmmaterial ansstiess 
und - zur Ende schickte, waren 
die letzten Zweifel der westli¬ 
chen Beobachter beseitigt 

Die offiziell Ende 1974 aus¬ 
ser Dienst gestellte Station Sa¬ 
ljut-3 hat nach Angaben Zim¬ 
mers noch keineswegs ihren Be¬ 
trieb eingestellt Im Dauerbetrieb 
sendet sie Fernsehbilder, ver¬ 
mutlich von der Erdoberfläche, 
zu den sowjetischen Bodensta¬ 
tionen. 


17 Laeader der Energiebehoerde 
koor dinie ren ihre Politik gegenneher Erzeugern 


Die seit Frühjahr 1974 in der brauch erstaalen voransberechen- 
Intemationalen Energiebehörde bare Energiekosten.. gewährlei- 
(I£A) znsammengeschlossenen sten, gleichzeitig damit aber 
siebzehn bedeutendsten Indo-, auch die Entwicklung neuer 
striesiaaten der westlichen Welt Energiequellen rentabel zzx er hai¬ 
haben auf ihrem dreitägigen Pa- ten- 

ri«r rate, i«ta> Veningmmg, M ^ dreitäjfera Pari*, 
arer ölraWhren md «ne hizrocimi «ieb- 

g* e tagraM^B>lmngg=- izdm <lam ** 

graute dm ErdöItrougcm bc- ^ Non ^, Be . 
schlossen. Von den meisten 1 
Teilnehmern des Treffens wur¬ 
de das Ergebnis als Erfolg für 
den amerikanischen Aussenmön- 


schtaara. Von dra <«^‘ obacbltr ««fcto*, taten die 


ster Kissmger ausgelegt der am 
3. Februar in Washington lang¬ 
fristige Absprachen über einen 
Erdöl-Mindestpreis und unein¬ 
geschränkte Solidarität der indu¬ 
striellen Verbraucheriändcr ver¬ 
langt hatte. 

Nach dem Ergebnis der Pari- 
j ser Gespräche gilt nunmehr die 
i Einberufung der von allem von 
Franreich gewünschten soge¬ 
nannten Vorkonferenz für eine 
spätere grosse Internationale 
Energiekonferenz als sicher. Die 
Vorkonferenz wird nach aller 
Voraussicht Ende März in Paris 
zusammen treten. 

Nach dem in Paris verkün¬ 
deten Beschluss der IEA. der 


Reiner Korbmann 


Delegationen eigene Anregungen 
unterbreitet, jedoch im wesent¬ 
lichen zu den jüngsten Vorschlä¬ 
gen der USA Stellung genom¬ 
men. Sie wurden vom stellver¬ 
tretenden amerikanischen Aus- 
senminister Thomas Enders vor¬ 
getragen .der nach Amächt 
mehrerer Teilnehmer der hinter] 
verschlossenen Ttlren geführten 
Pariser Gespräche Kissingers 
Idee mit grossem Geschick ver¬ 
treten und den allzu offenkundi¬ 
gen Eindruck vermieden, hat, die 
westeuropäischen Staaten sollten 
sich den amerikanischen Vorstel¬ 
lungen bedingungslos beugen. 


bringen, drohe angesichts 
jetzt sich bereits abzeicb 
LJriberprodökrion an Erdöl < 
Preisentwicklung ..d em Verii 
einer Achterbahn zu gleiche 
Den USA komme es nicht d 
auf an. schon jetzt alle Vcrfm 
cberstaaten auf einen gerne 
samen Mindestpreis für Er* 
festzulegen. Hingegen sei es i 
erlässlich, dass sich die V 
braucherstaaten unverzüglich :• 
eine gemeinsame Politik der E 
Wicklung neuer Energiequet 
einigten. Ohne solche Einigt 
sei die vorgesehene internal 
■na\et Energiekonfc renz simile 
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Ernste Lage in 
Kambodscha 

Die Lage in Kambodscha ' 
ernst Die Hanptst 
Pnomh Penh wird von den » 
ländischen Botschaflsbeamt : 
and Bürgern evakuiert Die t 
Farn Bien der Israelischen B 
Echafbheamten erhielten Anw 
sangen, die Stadl za verlass 
wenn sfeb die Lage weher % 
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Frankreich aus politischen 
Rücksichten auf die arabischen 
Staaten nicht angehört sollen 
1975 die Öleinfuhren der LEA- 
Staaten um rund 100 Millionen 
Tonnen herabgesetzt werden. 
Zugleich wollen die IEA-Staaten 
ihre Bemühungen um die Er¬ 
schliessung neuer Energiequellen 
beschleunigen. Kissingers Vor¬ 
schlag zielen darauf ah. dass 
möglichst stabile ölpreise so¬ 
wohl den Erzengeistaaten gleich- 
massige Einkünfte trie den Ver- 


Den Vortitz des JEA-Treffens 
führte der Belgier Erienne Da-' ( schlechtem sollte, 
vignon, der das Ergebnis als; BtUMPHREY UND JACK» 
,grossen Erfolg” wertete, weil 
! es jetzt gelangen sei, alle wichti- 
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gen Gesichtspunkte der europä¬ 
ischen und der aussereuropä- 
iseben Industriestaaten auf <ü~\ 
neu Nenner zn bringen. 

Enders- bestritt, dass <5c von 
Kissmger in seiner Washingto¬ 
ner Rede vom 3. Felmaar noch 
einmal zusammen gefassten weit¬ 
gehend bekannten amerikani¬ 
schen Vorschläge als Druckmit¬ 
tel gegen die Erdöbtaaten ge¬ 
dacht gewesen seien. Falls es je¬ 
doch nicht gelinge, die Erdöl¬ 
preise unter feste Kontrolle zn 


GEGEN „PRIVATARMEE 
Die Senatoren ■ Hubert Hc 
nhrey und Henry Jackson t 
derteu von dem US-Kongres.- 
ne Untersuchung wegen ei 
Abkommens des Verteidigm 
ntinisteriums rort einer Privai 
Seilschaft, die die. AcsbÜd 
von Armee-Einheiten m Saue _ 
übernommen hat Nach die 1 . 
Abkommen sollen Vfetm 
Kriegsveteranen eine JZjvÜ-C . 
de** in Sandlen organisieren 
instruieren. Die Veteranen so 
von der saudischen Regia', 
bezahlt weiden. 
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Italien war noch billig, wir hatten früher auch 
für das Haus in Portofino schöne alte Stöcke für 
wenig Geld gefunden. In Verona übernachteten wir 
.und blieben hängen...Denn dort gab es eine Via- 
Anastasia, and das erinnerte mich an den Film, 


Sorgen, Pflichten, und imstande, uns uneingeschrä' 
in unsere Arbeit, zn stürzen. 

Carlos beschloss auf der Stelle, dem ,jii-ks” J 
-Ende- zu machen,- suchte und fand genau, was^ 
brauchte: Frau Langen. Frau Margarete Langen, \ 








den ich gerade femggedxeht hatte. In der Via Ana- Mutter der Schauspielerin Inge Langen, batte * 
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© Droemer Knanr Verlag Scbeller XCo. Zürich is7* 
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Die Brutlüt wussten an diesem Tag noch immer 
nicht, wo sie eigentlich leben, wo sie „ihr faul Ei 
hinschlage solle”, wie meine Mutter auf rheinisch 
sagte. Keiner von uns hatte ein Zuhause. Carlos 
hatte) wie ich, dort gelebt, wo ihn der Wind gerade 
hintrieb. Wir sprachen englisch miteinander, für je¬ 
den von uns die zweite, aber die leichtere Sprache. 
Jetzt wollten wir irgendwo Wurzeln schlagen. Wo? 
In welchem Land? In welcher Stadt? Wir dachten 
daran, Lose zu ziehen oder zu knobeln. Dann kam 
uns der Zufall zu Hilfe. Ich sollte in München einen 
Film drehen: Eine Frau, die weiss, was sie will — wie 
wäris vorläufig mit München? 

„Vorläufig!” dauerte drei Jahre, 

Gleich von Anfang an, seit der Nacht auf dem 
warmen Sand in Spanien, lernte Carlos deutsch. 
„Heirate nie eine Frau, deren Muttersprache du nicht 
verstehst! "hatte ihm ein weiser Freund empfohlen. 
Er kaufte sich einen Deutschkurs auf Schallplatten 
und wiederholte mit Respeckt und Betonung im¬ 
mer wieder seinen ersten deutschen Satz: „Fido! 
Fido! — Ja, wo ist denn der Hund? — Er will 
aber nicht kommen.” 

Deutsch war seine fünfte Sprache. Er fpd sie 
von Anfang an schön, batte wenig Schwierigkeiten 
mit der Grammatik. Nur die Aussprache machte 
ihm Sorgen. Das Wort „nichts” ist für eine Zange, 
deren erste Laute spanisch waren, fast unmöglich 
auszusprechen. Wir einigten uns zunächst auf „ni-ks?. 
Es wurde ein Tonbandgerät angeschafft und er 
besprach Dutzende von Spruchbändern. Die 
Sprachübungen sprudelten flüssig dahin, wenn auch 
mit gerolltem „r”. Nur vor jedem „nichts” gab es 
eine Pause, dann einen Seufzer, dann einen An¬ 
lauf — und dann wieder „ni-ks”. Es war aber 
wichtig, denn man- hatte ihm einen Film angeboten, 
einen deutschen Film, und er hatte es sich in den 
Kopf gesetzt, rieh nicht wie andere Ausländer syn¬ 
chronisieren zu lassen, sondern die Rolle auf deutsch 
zu. spielen. Ein kühnes Unterfangen. 

Wir mieteten unsere erste Wohnung. Zwei Zim¬ 
mer in einem Neubau in der Ottostrasse. Möbel hatten 
wir nicht, nicht mal einen Aschenbecher. Entschlossen 
setzten wir uns ins Auto und fuhren gen Süden* 


stasia blieben wir vor einem Antiquitätengeschäft 
stehen. Vielleicht...? Signor Negrini, der dicke An¬ 
tiquitätenhändler, schüttelte den Kopf. Hier im La¬ 
den war nichts Rechtes, aber er hatte da so ein 
Warenhaus... 

In diesem verstunkenen alten Schuppen, der nur 
schwach von einer trüben Glühbirne beleuchtet war, 
fanden wir an einem einzigen Vormittag alles, was 
wir wollten. Unter staubigen Matratzen zogen wir 
alte Tische hervor, suchten Stühle zusammen, fanden 
fehlende Stuhlbeine, zerrissen ganze Tennisnetze von 
Spinnweben und rollten Truhen und Kommoden 
heraus, von denen nicht einmal der dicke Mann 
etwas gewusst hatte. Verschmutzte Holzfiguren ohne 
Arme würden, gereinigt und geleimt, Lampen abge¬ 
ben. Wir kauften eine Taschenlampe und sammelten 
Kommodenfüsse und einzelne Arme und Beine ein, 
die irgendwie zusammeepassen worden. 

Das Glanzstück: ein ovaler Usch, der noch mit 
breiten Holznägeln zusammengenagelt war. Das wür¬ 
de der Esstisch werden. Wir zogen ihn hervor, er 
wackelte, wir hielten ihn waagerecht, jeder von 
einer Seite. Wir sahen uns über die Tischplatte hin¬ 
weg an. So würde es von jetzt ab sein. So wür¬ 
den wir ritzen und essen und uns ansehen. 

- 'Einen Monat später kam der Transport ans Ve¬ 
rona in München an, und die Schätze — gereinigt, 
gebeizt, geleimt, genagelt, nicht wiederzaerkennen 

— ergossen sich in die kleine Wohnung und füll- - 
ten sie. Wir hatten einen Hausstand. 

Eines Tages stand eine rothaarige junge Frau vor 
unserer Wohnungstür, blass, die Schultern hoch gezo¬ 
gen, der Blick wachsam, beinah misstrauisch. Wir 
hatten ein Inserat in die Zeitung gesetzt, denn wir 
brauchten jemand, jemand ganz Besonderen, jemand, 
der den Haushalt versorgte, der Tiere gern hatte und 
uns vielleicht auch. Viel verlangt Wir hatten wenig 
Hoffnung, dass rieh jemand melden würde; das In¬ 
serat war anspruchsvoll gewesen. (Später, für unser 
Haus in Spanien, setzte mein Mann ein Inserat in 
die Tageszeitung von Malaga — Ueberschrift 
„Schweigsame Haushälterin gesucht!” — und bekam 
eine einzige Antwort Und die genügte.) 

Die rothaarige junge Frau trat zögernd in die 
Wohnung, sah sich um ,berichtigte den Hund und 
dann auch ans. Sie faiess Anni, Anni Stockenxeiter 
und kam ans Oberbayem. Wir beschlossen, es mal 
miteinander zu probieren. Das war vor siebzehn 
Jahren. Wir wussten damals nicht, dass wir das 
grosse Los gezogen, hatten. Wir hatten jemanden 
gefunden, dem unsere Lebensweise genauso passte 
wie uns die ihre. Sie regierte nach kurzer Zeit 
mit absoluter Vollmacht, plante, kaufte, kochte, 
sparte, fand Zeit für alles, yergass nichts.- Wir wur¬ 
den zu glücklichen Gästen in unserem eigenen Haus¬ 
halt, endgültig befreit von allen täglichen Nöten^/ r ' 


darauf spezialisiert, den Menschen das Wort 
Munde zn verdrehen. Sie gab ihm einen Spiegel 
die Hand und zeigte Dun, auf welche Weise sc 
spanische Zunge sich mit seinem Gaumen ausein 
dersetzen müsste, um ein klares, deutsches „n-i-ch-* 
zu produzieren. Sie wohnte im vierten Stock, a 
Carlos erklomm die Treppen täglich dreimal, 
auch Frau Langen am Ende ihrer Kräfte war. 1 
„nichts” wurde im Sturm genommen. Es fo] 
„Mönchsspiegel” (ganz langsam ausgesprochen), i 
danach fürchtete er rieh vor keinem deutschen W 
mehr. 

Seinen ersten deutschen Film, Zwischen Zeit t 
Ewigkeit, hatte er noch zur Zeit des „ni-ks” _ 
Arthur Maria Rabenalt, der Regie fuhren sol 
mein alter Freund aus Dannstädter Zeiten, hi 
ihn auf der Stelle für den spanischen Fischer 
diesem FÜm engagiert. Ich spielte die todgewei 
deutsche Heldin, die mit dem Fischer eine liebes 
schichte erlebt. 

Wir packten Carey und Koffer in den Wagen v 
fuhren nach Mallorca zn den Anssenai rfnahm en. Dr 
in der Stille des Hotelzimmers, stellte es rieh hera 
Erstens, dass Carlos seinen Text zwar gelernt ha 
aber nicht wusste, was er sagte, zweitens, dass - 
so klang, als ob er es wüsste. Sein Erfolg in dies 
HLm übertraf unsere Hoffnungen. Das Wirtsb 
im Spessart, gleich hinterher, fiel bereits in 
„Mönchsspieger-Periode, und in Auf Wiederseh 
Fr anz iska und Stefanie brauchte ich nicht wnr 
die Worte in seinem Text zu unterstreichen, 
denen die Betonung lag. 

Während der A ufnahm en zu „Spessart” stellte s 
heraus, dass er du noch grösserer Tiemarr war 
ich. Am' liebsten hatte er den zahmen Bären in " 
Ottostrasse eingdaden. Für den Leierkastenaffen hi 
er bereits Anzahlung gemacht. Als beide schliessl' 
doch Zurückbleiben mussten, brachte er einen Sp' 
sart-Igel mit nach Hause. Nasen waren seine 
sondere Leidenschaft, Bärennasen, Affennasen, l£ 
Basen. Den Igel legte er auf den Rücken, wart« 
bis das Gericht mrt,den Jfoviaraageu zum Vorscfc 
kam, rief ekstatisch: „Nase! Nase!” und streicht 
die winzige schwatze Spitze. 

„Du drehst ihm ja die Luft abl” 

r-Er hat es ge*nl” 
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Der Igel hatte es nicht gern und biss ihn in c 
Finger. Er wohnte em paar Tage in unserem Bai 
zimmer und schlief tagsüber in Carlos* linkem Au 
handschuh. Nachts wachte er aui^ kletterte herum, i 
In die Badewanne oder ins Klosett, und wir muss; 
Dm schhesslich im Wald der Bavaria-Studios auss 
zen. Den Handschuh durfte er behalten. 




y (Fortsetzung folgt) 
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fchwaehe Krimis - »Kultur« erst spät am Abend 


PANORAMA DES DEUTSCHEN STUMMFILMS 
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jgge betrübliche Fernsehwoefae 
^ hinter dos, zirträ^Uöi zwar 
it unseren Nerven, wohl aber 
' teast Nachtruhe» Auf der 
jttscheibe sing es nämlich *> 
ginäSz zu, dass wir meist be- 
> Ä um oeim oder zehn Uhr 
jafoogehen tonnlerL Und 
. s, ohne irgendetwas WesenUi- 
' a zu versäumen. Vor aüeai 
- dem Krimi-Sektor war ein 
: JNäedergang zn vezzdeh- 

auf „Hawaii fÜnf-Null 
f&i „Koja*", der Spitzenpopula- 
t erreicht und auch bered ti 
Ittelblatt einer hrerigsa TV- 
, l yliwft schmückte, ist die 
. änfazene** au^eaprochen Öde. 

dp Mosag SAahbat bi>t man 
%zam Beispiel eine Geacfaicb. 

. ... r ' ‘'ffeer den Detektiv, der prin- 
, ^d[ nnr ein Honorar von ei- 
' ‘ . MüBcio Dollar akzeptiert 
■" '*• - ^diesmal m ein. arabisches 
'-d verscblagen wurde. Dort 
wbt man ahn um sein Ho- 
m prellen, worauf er 
‘ % Zuerst einen schwerbo- 
-j^ca Diamanten, dann em 
. jzeog. Dabei voBführte er ei- 
• wa ghaMge Kunststücke, die 
. 'finwatocheinllcfakeit höch- 

- : i Ä)di von „Mission Impos- 
ff-über tr off e n wurden. 

-oder muss-ich gestehen, dass 

- j. unwahrscherälicho Gefah- 

- «md Abenteuer nicht aufre- 
... können, sogar wenn dabei 

. ne. Orientalinnen, ein Rio- 
jamant, der Einbruch m ei- 
crientaEsdwn Palast, cm 
. isches Gefängnis komplett 
Bastoemadc (Schläge auf die 
Ti^rihlm) und die Flocht im 
_ jbleoea Düsenflugzeug vor- 
~ mein. 

•endnt war mft dem arabt- 
a Land offenbar Libyen, —. 
" verhasste Diktator war wohl 
> sßt aber dass in emem aol- 
...V Land- -eine Dame onver- 
nert bennnrennt und einem 
ädtti.2jitiztt in den schwer 
jdöea Palast verschaffen 
. ^gehört wohl zu den bnut- 
, £gston Bobbemeisses der 

" : WükScfafeÄ herrscht, wie 
oebeo lese, laut Rundschra- 


Von ALICE SCHWARZ 


ben an deutsche Reisebüros z-B. 

in &radi-Arabien „absolutes ( -— 

Fahrverbot für Brauen für alle und seine strenge Anfangsmiene 
Motorfahrzeuge”. Und wenn säe lächelnd zu müdem. AnnuLV.) 
nichtmal Autos lenken dürfen,! 

wie können dde Damen dam _j 

so streng sind dort di« Bräuche 
— allein wohnen, wie die zweite 
arabische Heldin jenes Krimis?.' 


ENGLISCH E 

ZWISCHENTITEL — UND 
KONZERTE GEWUENSCHT 
Den Namen dieser Leserin 


Aach, der „Strange Report* ( konnte ich nicht entziffern und 
vom Sonntag war nicht viel bes- 1 kann ihn daher nicht nennen. 

sw oder wahrscheinlicher. Jedes Gut Leserlich war aber der Na-___ 

Wort, das man darüber verliert, 1 me von Jenny Schuster aus Tel*gm. Morikchai Beu-Schachar 
ist dnes zuviel; also Schwamm Aviv, die mir schreibt: .Aus ei- : und Rafael inaf<rf.triii. Der 

1 ner Ihrer Kritiken entnahm ich, I Letztgenannte wusste sehr amü- 
Viele Leser machen geltend,' dass sich viele Leser, zn denen sant von seinen Anfängen beim 
dass wir in der letzten Zeit zai auch ich gehöre» darüber em-! Theater zn erzählen, als er haupt- 
wensg unterhaltsame — oder gar ] pöit habest, dass das Bach für beruflich, noch Handwerker war 
künstlerisch wertvolle — Pro- 1 den Iwrit-Unterricht sucht anchinnd barfuss in die Stadt wan- 

atrf Deutsch erscheint. Im Inse-lderte, um Schnhleder zn scho¬ 
nt ist von Neaehiwanderern und oem 


würdige Dan Almagor oenerlich Tcanfematch gegen die UdSSR 
nett und gewinnend die Confe-, „verdrängt” wird, 
reoce bestritt. Diesmal hörten 
wir von den allerersten Bemü¬ 
hungen am ein Theater in Erez 
Israel; wir machten auch die Be¬ 
kanntschaft einiger bejahrter Da¬ 
men und Herren, die bei jenen 
Versuchen im wahrsten Sinne des 
Wortes eine RdUe spielten» 

Unter den Teilnehmern an der 
Sendung befanden sich 2311a Da¬ 


gramme vorgeaetzt bekommen. 
Und damit haben sie leider hun¬ 
dertprozentig recht 


„F REITA G ABEN D NICHT 
MEHR INTERESSANT“ 

Jhi da- lenzten Zeit ist das 
Vorprogramm am Freitagabend 
„Die Woche" nicht miAr so aus¬ 
führlich und interessant wie frü¬ 
her", schreibt ums ekie Leserin 
ans Td-Aviv. „Das Gespräch 
zwischen Herrn Elasar und dem 
Interviewer mag für viele fes¬ 
selnd gewiesen sein, aber ich 
glaube, vom Jom Kippur-Krieg 
hat man leider schon sehr viel 
gehört; wenigstens am Freitag¬ 
abend möchte man sich entspan¬ 
nen." 

Die gleiche Leserin bemängelt 
auch, dass die ChaCe, die im 
Diapositiv des Pausenzeichens 
am Schabbat auf dem Tisch 
liegt, verbr a n n t seL Auch „müss¬ 
ten zwei GhaBot-zugedeckt auf- 
liegen". Der TV-Lotung zur ge- 
BP%g« Kecnhdanahroel 

Ala dritte Bemericung kritisiert 
die gleiche Leserin, dass Chaäm 
Jawtn, der nun glücklich zn uns 
zurückkam, bei seinem ersten 
Auftreten uns hätte „Schalem" 
sagen müssen. (Das wird wohl 
von der TV-Ldtsmg, die nicht¬ 
mal die Namensnennung der 
Ansager gestattet, verhindert 
worden sein. Mir hätte auch een 
freundliches Lächeln zum „Wie¬ 
derantritt" genügt Inzwischen 
begann Jawin sich emznarbeitea 


AUanshslgen die Rede. Es gibt 
noch heute Einwanderer, die nur 
Deutsch und Spanisch oder Ru¬ 
mänisch sprechen. Ich habe ei¬ 
nen Cousin, der vor zwei Jah¬ 
ren aus Montevideo und eine 
Bekannte, die vor drei Jahren 
ans Rumänien eängewaodert ist.. 
Zn den Femseh-FQmeu möchte 
ich bemerken, dass man bei fran¬ 
zösischen oder italienischen Fil¬ 
men genauso wie in Iwrit md 
Arabisch die Untertitel auch In 
EngLsch emblenden könnte. 
Selbst Menschen, die perfekt He¬ 
bräisch beherrschen, kommen 
mit dem Lesen nicht mit” 

Einem weiteren Leserbrief — 
von Rap Lea Gotdmann, Petach 
Ticwa — entnehme ich, dass ei¬ 
ne starke Nachfrage nach guten 
Konzerten wenigstens einmal im 
Monat am frühen Abend und 
vor dem Krimi — besteht Die¬ 
sem Wunsch wird zu wenig Sor¬ 
ge getragen. Auch finden Zu¬ 
schauer, dass immer noch jn un¬ 
serem TV zuviel gesprochen und 
zuwenig visuell Interessantes ge¬ 
zagt wird. 

angenehmer almagor 

Doch man soll nicht nur for¬ 
dern und schimpfen. Einiges Po¬ 
sitive gibt es ja doch auch zu 
vermelden. Am letzten Freitag¬ 
abend sahen wir wieder ein Ka¬ 
pitel gesungener Geschichte un¬ 
seres Landes, wobei der lirbeos- 


RADIO und FERNSEHEN 


iflXTWOCH, 11.2.1975 
fchriebtau jede Stunde» 
Programm Ar 
0, SH5 und 10.05 Morgen¬ 
eis — Albino ni. Bach, 

bbven, Dvorak, Grieg, 

■d, Hugo Wolf; — 11.00 
ttfhnlicfaes Hebräisch; 11.15 
12.15 Programm für Scho¬ 
ll 35 und 12.05 Lied und 
*»; 1235 „Sendedebm"] 

am Pded (Flöte) und Aha* 
Hariap (Klarier) — Bach, 
»V JoKvet; 13.05 Mittags- 
at — Szymanowski Violin¬ 
en Nr. 1; Schi&ert: Sym- 
ie 1fr. 8; 14.10 Für Mutter 
Kind; 15.05 Radiowissen — 
ihxung in die Zoologie; 

* Anleitung für Lehrer; — j 

> Buchbesprechung; 16.10 
Minute Hebräisch; 16.11 
ören und anflösen" (Yehu- 
.Sbbeb); 17.10 BJasmusD» — 
ächtonzert; 17.40 MusikaÜ- 

* Rätsel (Wkderholnng); — 

* Uvber Menschen und Zah- 
1830 Aus der Welt der Al- 
2835 Für den Landwirt; ■— 
< Lochte klassische Musik; 
» Rezitation aus der Bibel; 

> Ratfiophoniscber Schach- 
»ewerb; 20.70 (STEREO) 
Juval-Trio spielt —■ Ton- 
anfoahmm. eines Konzerts 
erusalemer Khan — Smeta- 

Trio in d-moü Opus 15; 
berfc Trio Nr. 2 Opus 100; 
■)- Kantorale - .Musik. —- 
achprogramm; 22.05 Erzäh- 
■ eines Aktenstückes (Abra- 

Solomon); 23.05, ,Jdem 
rert (Ruth Hrifetz, "WSeder- 
ng); 00.10 Kn kurzes Ge- 


^Mg ra i ifii iw. Bs _ 

JO M flr g tti gymuariik; 


630 


Musikalische Uhr; 639 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 735 Gesäuge; 
7.55 Grünes Licht; 8.15 Mor- 
g e n p ro gr a mm; 10.05 Für die 
Hansfran; 12JJ5 Im Arbeits¬ 
rhythmus; 1230 Unsere Lieder; 
13.05 Chansons u. Neuigkeiten; 
14.10 und 15.05 JBier Ehud 
Manoc”; 15St Jüdische Bräuche 
und Begriffe; 16.10 Eine Minute 
Hebräisch; 16.11, 1635, 17.10 
u. 18.05 Chansons; 1630 Rätsel- 
raten — im Fortsetzungen mit 
Schmnel Rosen; 18.45 Täglicher 
Sportbericht; 21.05 Jlch bin neu 
im Lande" — mit einer Elnwan- 
dererfamiUe; 2X30 Jazzecke; — 
22.05 und 23.05 „Bis Mitten 
nacht in Jerusalem"; 00.10 Ster- 
neusachk 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19&5 rmd 20.05 MekxJien und 
Gesang. 

Mflitärsender: 

Nachrichten; jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenklänge; 
8.05, 17.05 und 00.05 Nach- 
richtenjournale; 9.05 Grüsse mit 
einem Lied; 9.05 Taschenlampe 
(Lervy Jizchak Jenöchalmi); — 
10.05 und 11-05 „Warm und 
schmackhaft”; 1135 Müitärlite- 
nmrr; 12.05 Stern zur Mittags¬ 
zeit — Earfha Franklin; 1235 
Wer wird gewinnen, wer verlie¬ 
ren? 13.05 Einakter; 1335 Mit¬ 
teil trugen für Soldat en; 14.05 u. 
15.05 „Zwei bis vier"; 16.05 
^Sci Dn der Richter” — Ger- 
acbon Schocken CJHaarez^; — 
17.40 Chansons für jedermann; 
18.05 Körperertndhtignng (pr. 
Mosche Feldesjkrds); — Z83S, 
19.05 und 20.05 Parade auslän¬ 
discher Chansons; 2L05 Wo- 
Aoikonaect — Chopin; F6nf| 


Nocturnes für Klavier, gespielt 
von Arthur Rubinstein; Brahms: 
Sonate für Cello (Jacqueline de 
Pres) und Klavier (Daniel Baren¬ 
boim); 22.05 ,Nebenbei bemerkt* 
mit Joram Kenjiuk; 23.05 Radio- 
spid; 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 

Schufferasehprogramm; 

730, 30.00. 1020, 10.45, und 
1135 Englisch; 925 be- 

Siman-Tow" — Zimmer für 
zwi; 11.05 Biologie;' 12.00 Zeich¬ 
nen; 1220 Geometrie;- 12.40 
Erzählungen — «Peter und der 
Wolf"; 13.00 Natnrkunde/Phy- 
sü; 16.00 Programm für die 
Kleinen; 1620 Dokumentarfilm 
— „Dorf am Meeresgrund”; — 
16.45 Zeichnen; 17.05 Englisch 
für Erwachsene —- „Walter und 
das Paket”, nennte Stunde. 

Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten: 3732 Die 
Partridge-Familie: „Tagebuch ei¬ 
nes verrückten Millionärs"; • 
18.00 Gezeichnete Filme; 18.30 
bis 20.00 Programm und Nach¬ 
richten in arabischer Sprache; 
20.00 „Das Kindeifräulem und 
der Professor": „Die Kunst der 
Bezie h ungen”; 2030 Mabat; — 
21.00 „Run bf The Arrow” (Der 
Weg des Pfeils), Film aus dem 
Jahre 1957 über einen amerika¬ 
nischen Soldaten des Südens, der 
in die Hände von Indianern fällt, 
eine Tochter des Stammes heira¬ 
tet und dem Stamme bei tritt 
(mit Rod Steiger); 2220 CeJIo- 
kanzert Nr. 2 von Scfa o stah»- 
witz, mit dem Radioorchester 
von Milano, Solist Msüslav Ro- 
stropo witsch; — 2L55 Tai 
rdwehnitt, Nadirichm. 


Den zweiten Teil des Abends 
bildete ein Doknmentarfihn, 
„Die Saboteure von Telemark", 
über den Anschlag von neun 
mutigen Männern am 27. Fe¬ 
bruar 1943 auf die Fabrik für 
Schweres Wasser in Norwegen. 
Dort — in Telemark — wollten 
die Nazis dieses Rohmaterial für 
die Atombombe hersteilen und 
speichern. Do- Anschlag gelang, 
ebenso ein anderer auf den Last¬ 
zug, der Schweres Wasser nach 
Deutschland bringen sollte. 

Die Saboteure konnten ent¬ 
kommen, trotz Massenmenschen¬ 
jagd der Nazi-Armee auf die 
Flüchtlinge im Nordlandsschnee. 
Zweifellos ein interessanter Strei¬ 
fen — aber ist das die richtige 
Freitag-Entspannung? 

Für den Freitagabend ist un¬ 
bedingt "ein Handlungs-(Kino-) 
F ilm vorzuziehen, und sei er 
noch so alt... 

Am kommenden Freitag wind 
dieser Wunsch erfüllt Wir wer¬ 
den „A taste of Honey" sehen, 
einen vielgelobten Film mit Rita 
Tushingham ans dem Jahre 1961. 
Der Streifen erzählt von einem 
hässlichen Mädchen, von der 
Mutter vernachlässigt u- schwan¬ 
ger von einem Neger, — und 
ihrer eigenartigen Beziehung zu 
emem Homosexuellen in einem 
Slum viertel- Regie führt Tony 
Riehardson, der das bitter-süsse 
Geschehen in eine recht poeti¬ 
sche Angelegenheit verwandelt. 

Heute abends ist ein Rostto- 
powitsch-Konxert angesetzt — 
aber leider erst um 22.00 Uhr, 
also wieder etwas spät für un¬ 
sere älteren Leser. Zur Zeit der 
Niederschrift dieser Zeilen ist es 
aber auch noch ungewiss, ob der 
Cellist mit seiner Schostako- 
witsch-Daribietung nicht vom 


KUMMER 
DER PREMIERENBESUCHER 

Im Namen der Haifaer Thea¬ 
terbesucher, <]ie za den Premie¬ 
ren des städtischen Musealem- 
pels gehen, ist noch eine- egoisti¬ 
sche Beschwerde ganz eigener 
Art aiizumelden. Die offiziellen 
Erstaufführungen in der Kannd- 
stadt finden immer en Diensta¬ 
gen statt. An Dienstagen gab es 
seit je die besseren Krimis auf 
unserem Bildschirm zn bewun¬ 
dern. Einst war es Colombo, der 
am Dienstagabend (ab und zu) 
sein schl ampig- schla nes, von 
manchen nicht, von mir z. B. 
sehr geschätztes Wesen trieb. 
Jetzt ist es Kojak, der an Diens¬ 
tagen unsere Mattscheibe wenn 
schon nicht verschönt, so doch 
mit realistischer Spannung er¬ 
füllt. 

Als Haifaer Premieren gast hat 
man die Wahl der Qual: entwe¬ 
der die Premiere zn verpassen, 
was man nicht gern möchte, oder 
den guten Krimi, um den es 
auch schade ist Was hat man 
beim TV- eigentlich gegen Mon¬ 
tag, Mittwoch und sonstige Wo¬ 
chentage ... 7 


In Zusammenarbeit mit dem 

Deutschen Kulturzentrums (Lei¬ 
tung : Gerhard Scbönbexner), 
veranstalten die Cinemathek 
Tel-Aviv — jetzt im Mally 
Ka ufman- Saal des Museums be¬ 
heimatet —v die Cinemathek 
Haifa und das Israel-Museum 
in Jerusalem, eine Woche des 
deutschen' Stummfilms. Etwa 20 
der berühmtesten Stummfilme 
aus der Zeit von 1913 GDer 
Student von Prag”) bis „Men¬ 
schen am Sonntag'’ (1929) gelan¬ 
gen in den drei Städten zur Auf¬ 
führung, und so kann man sich 
einmal die Erinnerungen aus der 
eigenen Jugend zurückrnfen, 
k ünst lerische Erlebnisse von 
einst kritisch revidieren und be¬ 
leben. Es ist aber nicht weniger 
bemerkenswert festzust eilen, 
«•?aeq auch die israelische Sabre- 
Jugend — und sie stellt den 
HaoptteiJ der Cinemathek-Be¬ 
sucher dar — einen Zugang zu 
der Kunst des deutschen Stnmm- 
films findet; das zeigte der rege 
Besuch und die ungeteilte Auf¬ 
merksamkeit, die ein Meister¬ 
film wie „Das Kabinett des Dr. 
Caligari” (Regie Robert Wiene 
mit Werner Kranss, Conrad 
Veidt und LH Dagover) aus dem 
Jahre 1920 fand. 

Ans Berlin hatte Bich Ger¬ 
hard Schönberaer, selbst ein be¬ 
kannter Filmfachmann und 
gründlicher Kenner der Materie, 
den Filmkritiker und -Histori¬ 
ker, Dr. Ulrich Gregor als Vor- 
[ tragenden verschrieben, der in ei¬ 
nem über 2& Stunden währen¬ 



den, aber ungewöhnlich interes¬ 
santen und instruktiven Vortrag 
die Geschichte des deutschen 
St tnnmfflms vom Jahre 1895 
(Gebrüder SUadanovsky) über 
Oskar Messt er bis zu Fritz 
Lang. F.W. Murnan, Robert 
Wiene und G.W. Pabst zn einem 
faszinierenden Panorama zn- 
sotnmenfasste. Dr. Gregor, be¬ 
kannt als Verfasser der „Ge¬ 
schichte des FH ms" (1973 mit E. 
Paulas), einer ».Geschichte des 
modernen Films" (1968) und ei¬ 
ner langen Reihe von Füm-Do- 
kumentationsbänden, begnügte 
sich nicht mit künstlerischen 
Wertungen; er gab eine span¬ 
nende soziologische und politi¬ 
sche Gesamtubersicht, bewies, 
wie der Film das kulturelle und 
wirtschaftliche Leben im Kai¬ 
serreich und in der Weimarer 
Republik widerspiegelte, und 
skizzierte in grosser Klarheit die 
verschiedenen geistigen Elemente 
des deutschen StmmnfDms: den 
Romantizismus, den Expressio¬ 
nismus. die Neue Sachlichkeit, 
Naturalismus und Realismus, er¬ 
läuterte auch, wie lange vor dem 
Machtantritt der Nazis in Fü¬ 
llten wie den „Nibelungen” und 
„Metropolis” des Joden Fritz 
Lang schon unbewusste deutsche 
Machtideen vom „Uebermen- 
schen” ihren frühen Ausdruck 
fanden, bevor es dann „richtig" 
losgmg. 

Längere Ausschnitte aus Hi¬ 
rnen wie „Der Golem, wie er in 
die Welt kam". „Das Kabinett 
des Dr Caligari", „Hintertreppe” 
(Leopold Jessner), „Scherben* 
(Lupu Pick), „Metropolis", „Der 
letzte Mann” (Emil Jannings), 
„ B erlin — Symphonie einer 
Grosstadt” und „Mutter Krau¬ 
ses Fahrt ins Glück” waren Illu¬ 
stration zu diesem ebenso geist¬ 
reichen wie fesselnden Vortrag. 

E. B. 


DELEGATION 
DES METALLARBEITER¬ 
VERBANDES BEI 
PRÄSIDENT KATZLR 
Präsident Efraim Katar emp¬ 
fing eine Delegation des Metall¬ 
arbeiterverbandes. Der Sekretär 
des Verbandes, Jizchak G O adi, 
überreichte dem Präsidenten ei¬ 
ne auf OKvenholz ausgearbeite¬ 
te Gravierung des Verbanden»* 
blemes. 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


JERUSALEM 


ALLEN BY: The Paraliax Viewj 
BEN JEHUDA: Freebie and the 
Beau 

CHEN: Th« Imemecinc Project 
CIN EM A ONE: The Tating of 
Pelham — One, Two. Three 
GJNEMA TWO: 

A Streeicar Named Dcsire 
C1NERAMA: The Truth and the 
False 

DEKEL: Soylent Green 
DRIVErlN: 7.00. The Pirüfe 
King; 930 Kill Tbem Ali 
hST HKR: Vincent, Ftancois, 
Paul et (es autres». 

GAT: Grazy Sex 
GORDON: Martyr 
HOD: Borsajino and Co. 
LTMOR: Caznaie 2000 
MAXIM: The Klansman 
M OG RA Bl: The Odessa Füe| 
OPH1R: Airport 1975 
ORLY: A Warm December 
PARIS: L'araonr d’apre« midi 

PEER: Jeremy 

fflUDlO: Murder an the Orient 
Express 

TCHEI.ET: Tätowierung 
TEL-AVIV: Sound of Marie 
ZAFON: Lea Vioksoa du Bai 


ARMON: The Martyr 
CHEN: The Seduction 
EDEN: Tales from the Crypt 
EDISON: Yaban 
HAB1RAH: Juggernaut 
JERUSALEM: Blazing Saddies 
MITCHELL: The Doberman 
Gang 

ORG1L: The Last in 

Zargarol 

ORION: Bestione 
ORNA: The Odessa Füe 
RON: Love Games Swediscb 
style 

SEM A DAR: Gone vrith the 
Wind 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7-00 1 und 930 
Far Pctc’s Bake mit Barbra 
Streisand; (2. Woche) i 

4JXJ Deafli on tfae Arena 


HAIFA 
AMPHITHEATRB: Gangster 

Story 

ARMON: Aiiport 1975 
ATZMON: Death Wish 
CHEN: Thunderbolt and 
Ughtfoot 

MIRON: Mistress Pamela 
MORIAEL* Tfae Pedestrian 
ORAH: Mörder cm tfae Orient 
Express 

lORDAN: AJfredo Aifredo 

ORION: „Rico" 

ORLY: La Banne Amric 
PEER: Walking TaD 
RON; Tfae Odessa Füb 
SHAVIT: Seeth 


„TÄTO VIERUNG” 

(Foto: Houwer-Fflm). 

Dieser moderne deutsche 
Spielfilm läuft jetzt in Tel-Aviv 
(Tchelet). (1. Preis des Berliner 
Filra-FestivalsX 


TRADE 

SERVICE 

Handelsgesellschaft 

übe rnimmt 

• Vermarktung 

• Verpackung 

• Transport 

• Vertretungen und 

• P m e M öhinng aller 
einschlägigen Arbeiten 

Tüchtige Leitung 

POB 3 0 57 8, Tel-Aviv 


Mittwoch, nachts bis 23.90 UbnArad: MDA. TeL 057-97222 — 


Dizengoff 217, TeL 2234S8 
King George 25, TeL 282650. 

Kamst Gan und Umgebung 
Bialik 30, Tel. 723674. 

Bnei Brak: Jabotinsky 11, Par- 
des Katz. 

Petach TOnra: Chowewe Zion 
Str. 40. 

Herzlia u. Umgdmng: Kfer 
Saba, Weizmann 119. 

Nctanh: Weizmann 13, TeL 
23866. 

Bat Jam: Batfonr 9. 

Cholom Sokolov 68. 

Beer Schema: Schikon Dalct, 
Merkas. 

Haifa Ms 21 Uhr: Atzmaut 31, 
TeL 663586. — Ab 2L80 Uhr: 
MDA, TeL 512233, Kiijat Elie- 
ser. _ 

AERZTENACHTDIENST: 

Dr. Har Even, Epstein 3, 
Ted. 443282. 

Magen David Adone Aerzte- 
Nachtdicnst T-A : TeL 614333, 
oder 10Z von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

g«y* Chotfm „Maccahf*: 


Aschdod: MDA, TeL 22222 — 
Bat Jam: MDA, TeL 863333 — 
Cholon: MDA, TeL 843132 — 
Gosch Dan: MDA, Ramat Gan, 
Hagilgalstr. 42. TeL 781111 —> 
HmzHa: MDA. TeL 981333 — 
Haifa: MDA, Telefon 101 — 
Jerusalem: MDA, TeL 101 ■— 
Kirjat Onoc MDA, Telefon 
181111/2 — Natania: MDA, 

Tel. 23333 — Petach Tücwa: 
MDA. TeL 912333 — Rischoa 
Lezkm: MDA. TeL 942333 — 
leJ-Aviv: MDA, TeL 101 — 
Zfac MDA, Tri. 101. 

Kopte Chottm ^Assaf", TeJ* 
Aviv, TeL 101, Gosch Dan, TeL 
781111; Bat Jam. lei. 863333; 
Cholon, Telefon 843133; Haifa, 
Allgemeiner o. Kinderarzt, TeL 
254530. 

Kopte Chofhn Merkastt Tel- 
AvSv—taffen MDA, Mazestr. 13, 
Tel. 101, von 8,00 Uhr abds, bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, AI- 
lenbystr, 50, TeL 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
chasdamonaim 4, TeL 248228. 
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Dr. HACHUM GOLDHAHN: 


Frauen melden sic. i 
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Sowjetische Nazi-Opfer haben Anre 
auf Entschädigungeii von Bonn 


a«n to :ra*v bzx ,n’ic 27 cs^d -135 ne«p ■urns 
ri’D'ni Trunssr ,o»xn bj*x nrx DTirr» r> .n ctwi ’a’a D’ir’ 
«5 panb irsx *73 pi .-npi? rinn nraarra msprn Hirt 
»■wc onax rarhu tpvm nssc *ian nr «nenn mron 
Jtmrn com atosa *nrn nrx .r*x nrirn nn nrs 

•usfin er ”mvs..7 nrä rem 
T 33 Bsns imcs ö*noa pr? sc? irw wc ’hx 
-na«W3 ntas» br muh“ dwidb ■nn pa d ’^n Prx je» mn 
mpaa nnx rpTrwsr tu? rep pn nn»n nsnno acjrtn mrsr 
~>sn Tissaa nrrsn nrcia wtrin nenoc’seTxn mmp^ rer* 
■nr^ ir^rr .yab owi wiro nx wc nra r-’ "fr* /ra 

-ns «rnsnr jtfr =pxr** fc'Vr .taps nox xsa 1 irx mna tuca 

npru rx — "per. ^r nm mori 1 nnrsx ra msn ^xnr»3 

•isnpn kr nxo w nwni 


Sowjetisch« Jaden, & wäh-fnen. Ke Angelegenheit wird i beschlossen, wie die Gelder Ter- müssen" sagte Pr ., Goldma nn 
aH Hm ZweHm WdfimMM in I nvh rini«» WivFiM m Anenmeh teilt waden. Ein ExDertenaus- in einem RnodfoÄ-Interview.j 


•0.N.V 


FUER RECHT — GEGEN GESCHAEFT 


rend des Zweiten Weltkrieges in noch einige Wochen m Ansprncb teilt werden. Ein Expertenaus- m an«n Rnndfunr-intcrviw. 

Gebieten lebten, die von den nehmen. Dieses Jahr werden J schoss wird festst eilen müssen, Moskauer oder Leningrader ^ 

De ätschen besetzt waren, koon- Naziopfer noch keine Gelder | wieviel Ansprochsberecfctigte aus den werden keine Ansprüche 

ten bisher fcdw Fntscbädigimgs- erhaltm. Es wurde noch nicht [ dem Fonds bezahlt werden haben, aber Jaden ans Riga, 

lureraüchfl am <U» HiimT.i I. W ilna etc. sind MPpT Pchsb o- 

ild^uu« >0 ™ bbiwbw lonwvvwwvvwiwvvrwy v 'flwwvywwvywwwvvwwwwvwvvwviiwyw' _. . v _ ;_ „WeUrfc nn. 

pobtlk Deutschland rtffHv JO"* reebngt Nur wer p ujaaat nn- 

0“ ***** MILL10NEN-ENTSCHAEDIGUKG ica ^ aSs J a ’ ^— 

ten die Anträge bis 1965 eia- ™ sMkn : . 

gereicht werden. Da die meisten Für einen neunjährigen Jnn- Taachanffeur. der diesen Un- Teriast w erden ^*e Entraa- 
wwjetischeu Einwanderer nach gen aus Kujat Jam, der bei ei- fall verursacht hatte, wurde be- djgunge n gezah lt Ehe Bezahhnig 
1965 in Israel efarfrafen, konn- nem Verkehrsunfall eine schwe- rerts im Strafverfahren wegen einmalig ™ wtr d . 

ten ri c ke ine Anträge auf Ent- re Kopfverletzung erlitt wird ein unvorsichtiger Fahrweise veror- 'tVf 000 D3 * pr0 Pccson **”* 
Schädigungen stellen. Dr. Na- Schadenersatz in Höhe von teilt. Nunmehr wird eine Ent- cbeiL 
dran Goldmann konferierte 1,188.051 EL gefordert Schädigung eingeklagt weü der 

Ober dieses Thema vor einein- Junge seit dem Unfall unter W ftg ftü ScUlktfOlfefl 

halb Idwen nrft dem damafl- Der Verkdirsnnfall ereignete schweren Schlafstörungen und ® 

gen Bundeskanzler Wüly Brandt sich im September 1970. Ein fortgesetzten Schmerzen leidet *V| • VT «• « 

und setzte es durch, dass den _ KlfilAß UDlSäl2 


zzBiiReserrediexislljlJ 

(WT) — la letzter Zelt 

sich unter den braeffwh 
Frauen & Debemenpt 
dnrdigesetzt da« sie der Jh' , 
in« f «w, dann helfen kfr ' _ 
nett, wen de ridi t mebr v e 
se rv ed fan t pfT » fMg stad. 

| reiche FMao, &e teshsOwb 4 
Berufe haben oder Antoffe'- ' 
rerhuxen sind, traben rieh 1 
rrits an de MffitfdAW 
mit dem Ecad a a gewam 
h^mSSsBt Beeemdhmt! 
des za däfes. DSe Beo 
gong breitet sich oster d 
toaefiseben Frieactt sfo 
ans naä In tddMer Zeit dn ' 
ten for sie anch im 8sta if 
der Armee orgsadiialinbi' 
Formen gefun den werden. 


Der Staat Israel besteht jetzt! 
fast 27 Jahre, aber alte Gewohn¬ 
heiten, de ach ln der Diaspora 
eingewurzelt haben, sind am un¬ 
serem Leben noch nicht ver¬ 
schwunden. Juden in diesem Lan¬ 
de leide« noch unter Galutkom- 
plexen «nd verstehen nicht, dass 
In einem eigenen Staate neue 
Rechtsauffassuugen benschen 
müssen. 

Nur so Ist der Folgenschwere 
Fehlgriff des Tel Aviver Stadt- 
rates Abraham Bojar zn verste¬ 
llen. der sich namens der Fami¬ 
lie eines verdächtigten Stadtbe- 
«mtm an den Kontrolleur der 
Stadt wandte. Der Mann, der 
der Unterschlagung geziehen 
wird, wollte das Geld znrnckge- 
ben und dann unangefochten in 
Pension gehen. Das Verhalten 
des Verdächtigten und seiner Fa¬ 
milie ist noch zn verstehen. Wer 
schlägt och schon gern mit Straf¬ 
prozessen herum, nachdem es 
«nrh im Steoerrecht Ae Mögfich- 


aber der Name der Stadtverwal¬ 
tung wäre in Mitleidenschaft ge¬ 
zogen worden. Heute besteht an¬ 
gesichts verschiedener „UnglScks- 
fälle” bei uns eis tiefes Miss¬ 
trauen gegen den öffentlichen 
Apparat. Diesem Misstrauen kön¬ 
nen wir rmr begegnen, wenn 
Schuldige ohne Ansehen der Per¬ 
son vor Gericht gestellt und be¬ 
straft werden. Nor so ist eine 
Säuberung der vergifteten Atmo¬ 
sphäre möglich. Vielleicht wird 
Abraham Bojar nun seinen'Irr¬ 
tum einsehen und begreifen, 
dass wir nicht in einem osljndi- 
schen Städtchen leben, sondern! 
im eigenen Staat, wo zwecks 
Schaffung einer gesunden und 
sauberen Verwaltung andere We¬ 
ge beschritten werden müssen. 

Je eher wir nns ganz allgemein j 
znm Prinzip Jur Recht — gegen 1 
Geschäft'’ bekennen worden, am 
so schneller werden wir znm er¬ 
strebten Ziele gelangen. 

J. E. P. 


kelt des Unterwertmigsverfiih- 
jens nnd der Einigung gH»t- Aber 
der Verdächtigte war im Irrtum. 
Er sich an Geldern der Ge¬ 
meinschaft vergangen nnd hier 
gibt es Mn Uutei werfungsverfah- 
ren nnd keinen «Konqnomiss” 
übrigens ein seltsamer „Ver¬ 
gleich” — bei dem er noch Pen¬ 
sion bekommen hätte. Der Stadt- 
kontrolleur war völlig im Recht, 
als er den Fall an den Bürger¬ 
meister weitergab, der seinerseits 
entschied, dass die Polizei einzu¬ 
greifen habe. 

Abraham Bojar woBce mm ein 
JhmnherzÜRer 9 ’ Jude sein. In der 
Diaspora schützte man Juden vor 
Strafverfolgung durch die „frem¬ 
den” Behörden nnd versuchte, 
möglichst jeden Lärm um Juden 
zn verhindern. Das kann „Anti¬ 
semitismus erregen*, war dort im¬ 
mer die Parole, die zur Vertu¬ 
schung vieler unangenehmer Fäl¬ 
le b enutz t wurde. 

Aber hier in Israel ist keine 
solche Vertuschung notwendig — 
hn Gegenteil sie ist sogar schäd¬ 
lich. Nicht an einem fremden 
Staate hat skh der Verdächtigte 
vergangen, sondern am eigenen 
jüdischen Staate bzw. einer jü¬ 
dischen Stadt v erwaltung. Hier 
spielt nicht £« Frage von Anti¬ 
semitismus eine Rolle, sondern 
wir stad dringend daran Inter¬ 
essiert; unseren Apparat sauber 
zu halten und für eine Integre 
V erwaltu ng za sorgen. In Israel 
muss dem Verfolgten Recht wer¬ 
den ,««<1 der Schuldige ist zn 
bestrafen. Wir haben sicher diese 
Ideen noch nicht in vollem Um- 
fange da rch g esetzt, aber das kann 
wm picht davon abbringen, Ürner 
Durchsetzung znznstreben. Boy» 
wollte dfc* hindern, und des war 
«In gross« Irrtum. 


Ansprüchen der Sowjetjnden ent- 
gegenzukommen ist Der jetzi¬ 
ge Kanzler Helmutfa Schmidt 
war ebenfalls einverstanden. 250 
MOtionen Dollar sind für Ent¬ 
schädigungen an diese Kategorie 
von Nazi-Opfern bereit gestellt 
worden. Diese Somme steht 
nicht nur den Sowjetjoden, son¬ 
dern allen Antragstellern zur 
Verfügung, die die Frist im 
Jahre 1965 versäumt hatten. 

Die 250 Millionen Dollar sind 
nicht bei der Entsch&digongs- 
kotnmisskm deponiert Sie sollen 
einem Sonderausschuss überge¬ 
ben werden, der von der Kom¬ 
mission bestimmt werden wird. 
Dem Sonderausschuss wird je ein 
Vertreter d. Staates Israel u. der 
deutschen Bundesregierung ne¬ 
ben acht Repräsentanten jüdi¬ 
scher und nicht jüdischer Grup¬ 
pen angeboren. JDie Verhand¬ 
lungen sind noch nicht been¬ 
det Wir hoffen, dass alle Par¬ 
teien zn e m em einstimmigen 
Beschluss bewegt werden tön- 


Wegen Sanktionen bei der Baak Lemnl: 

Kleine Umsätze an der Bor 


ORTHODOXE BOYKOTTIEREN 
SYNAG0GEN-WELTK0NGRESS 

Die Orthodoxen boykottieren wegen tiefer Mefanmgs- 
verschiedendbeiten den 3. Weltkongress der Synagogen, der 
gestern unter Teilnahme von V er t r et er n ans 22 Staaten in 
Jerusalem eröffnet worden ist 

Rcfigions m i uister Jizchak Rafael gab vor Beginn des 
Kongresses b ekannt dass 70 Prozent <L jüdischen Bewohner Is¬ 
raels ans verschiedenen Gründen von Zeit zn Zelt ifle 
Dienste einer Synagoge in Anspruch nehmen. 

Des we i teren sagte der Minister, dass grosse Summen 
für die Errichtung und Instandhaltung von Synagogen be¬ 
nötigt werden, aber nur kleine Summen zur Verfügung 
stehen. Auf die Frage eines Pressevertreters, ob diese Aus¬ 
gaben von einem öffentlichen Gremium kontrolliert wer¬ 
den, e nt gegnete Rafael, fast jede Synagoge habe ihre Lei¬ 
tung and ihre Steinten. Jedes Jahr oder jede zwei Jahre 
werden Finanzberichte veröffentlicht Kleinere Synagogen 
gehören oft sehr kleinen Gemeinden und werden von 
einem örtlichen Gab« verwaltet Das ReOgionsrnmiste- 
dun, sagte der Minister, plant jetzt, eine Kontroügesetzge- 
bang anszoaibeiten. Bisher sind die Ausgaben der Synago¬ 
gen keiner staatlichen Kontrolle unterworfen. Jede Syna¬ 
goge sofl ata „Agnda” registriert werden, was auch bis 
jetzt nicht der Fall ist 


der Tel Aviver Börse r KOOR-PRODUKTION 1i 


herrschte grosses Interesse für! WIRD 5,35 M ILLIAR DE? 


Aktien der Papierfabrik, Chede- ERREICHEN : 

ra. Die Aktien stiegen um 13 Die Produktion bei den t-. 
Punkte. Da gestern Vertreter der Werten wird in diesem . 
Bank Leomi wegen der Sanktio- W5 Milliarden IL «rrtk 
neu. die vom Computer-Staff Meir Amit gab b ek a nnt , das 
ergriffen wurden, au der Börse Export in diesem Jahr 170 
nicht erschienen, belief ach der honen Dollar — gegen .* 
Umsatz an Aktien auf nur eine Millionen Dollar im Vorjah 
Million Pfund. überschreiten wird. 

Die Bank Leumi-FiEalen wer- «wraMMMMMraramaM». 

den wahrscheinlich wegen der _ 

Sanktionen vorläufig geschlossen MORGEN 

bleiben. GRABSTEINSETZUNG 

Iudexgebundene Papiere Wie- FUER Dr. VON WEIS 

ben mit Ausnahme von „Breir*"- Morgen, Donnerstag, t 

Pfandbriefen, deren Kurse nach- auf dem Friedhof von Gt 
gaben, stabil. die Grabstemsrtzung für 

Der Dollar in der Lifenblnm- Wolf gang von Weid &A. 

Strasse wurde mit IL 6.5S ge- Freunde und Bekannte ver 
bandelt Die DMark blieb mit mein sich um 15.30 vor 
IL 2.76 fest. Friedhof. 


überschraten wird. 


MORGEN 

GRABSTEESSETZUNC 
FUER Dr. VON WEIS 
Morgen, Donnerstag, f. 


Ans den Kurszettel der Tel Avfm Biese 


Konflikt nm den Status des BG-FIughafens 


Arbeitnehmer fordern Gehabter wie bei »EI AI” und bei „Aricia” 


Ein neuer Konflikt droht ans- genannten Gesellschaften ahn- gen sollen die Schlussfolgenm- 
j zubrech en, der zn heftigen Ans- lieh. gen des Ausschusses bekannt ge- 

etaanderse tzuii gen fuhren durf te Baliseh fügte hinzu, vor zwei geben werden. Batisch sagte, die 
Die Zivilluftfahrt-Beamten des Jahren sei beschlossen worden, 

BG-Fhjghafens fordern weder die Flughafenbeamtnn durch ei- 
eine Lohnerhöhung noch efaie ne Sooderzahlung von IL 140 
Rangerhöhung. Sie wollen ihre im Monat für verschiedene 
gesamte Energie einem Ziel wid- Leistungen zu entschädigen, 
man Der Aendenmg des States Heutzutage sei diese Summe so 
des Flughafens. Sie bestehen niedrig, .dass kein Fachmann be- 
daranf, dass der Hafen den Sta- reit ist. unter diesen Bedingut»- Der deutsche Botschafter Per 

tns einer Sondetbebörde erhält, gen auf dem BG-Flughafen zu Fischer wird morgen dem Stsats- 
Dies gab der Vorsitzende des Ar* arbeiten. Präsidenten sein Beglanbigongs- 

beiterrates. NZsshn Batisch, be- —~ ^ ® — schreiben überreichen, 

kannt. Er sagte, der Aibeiteraus- TRINKGELDER — EIN Frtm J. Hirschberg wurde as>- 
schuss trete dafür ein, dass ANDERES PROBLEM Jasstich des Muttertages von 
die Bediensteten nicht mehr Ein Ausschuss ist von der Bürgermeister Schlomo Lahat 
Staatsangestellte sind. Die Ge- Fhighafenlehung ernannt wor- znr „Mutter des Jahres'* erklärt 
hälter müssen nach den Rängen den. der rieh mit dem Problem Der Israelische Sdtidazttwta- 
bei „EI Al” und bei „Arkia” der Trinkgelder zn befassen hat, ansschuss mH Chile ertiess einen i 
gestaffelt oder den Löhnen bei die von Passagieren an die Last- Aufruf an die Öffentlichkeit, Da- 
der Luftfahrtindustrie angegli- träger bezahlt werden. Dem Aus- vid Sübermami zu retten, der 
chen werden. Die Arbeit im schoss gehören auch Vertreter nach dem Umsturz in fwie von 
Flughafen sei der dieser vorher <L Arbeiterrates an. In zehn Ta- der Geheimpolizei an rinen nn- 
-r—Tuuinnr—i-innnri---bekannten Ort verschl^rt wur¬ 

de und dort gefangen g eh alten 

Kommunistische Funktionaere des Westmers | wird. Dct Oberrabbiner von Oti-1 

le nnd der Botschafter von Ve- 

waren zu Waffenuebungen ra der Sowjetunion den ***??: 

9 haltsort von SObennann mcht 

Drei Bewohner des Wests- kehr nach Nablus und Ramalla ausfindig machen, 
fogebfets werden gegen Ende batten säe Flugblätter • verteilt. Der KnessetvomitaEeade Israel 
dieses Monats vor dem Militär- die znm Widerstand gegen Israel Jeschajahu eröffn ete den „Mi- 
garidxt stehen, weil sie an Waf- aufriefen. Bei einem der An- zaad Haprutof des Üan-Ver- 
feaSbnngen tu der Sowjetunion geklagten wurden Einrichtungen bandes, dem er IL 1 500 spes- 
faflpGMiBa hatten. zar HersteDuof von Sprrngstof- d ete. 

Es tamdelt sich um Acgehö- feu gefunden. Urf Aipot wird Sekretär des 

rige der .^Palästinensischen Be- 


Arbeiter sollten eine Lohnzulage 
ctbalten und würden g e rn e auf 
die Trinkgelder verrichten. 


OBLIGATIONEN 
e% Israel Beete. JP* f Motsfl 
5% Desd Bes Worts ttearer f Unten 
ZI» % 

BClve KUta iS65 Index UOl 
UQve KUta 1968 Indra UA.Y 
uuve KUta 1967 Index I1A9 
6M% Dev . Loan ser 202 tteazw 
Dev. Loan eer 3001 besxer 
Dev. Iaooa ser 162 
Dev. Loan ser 300 
24Q1 vb Bltacban USB esc 4K 


1A2JS75 
US3 
1« 
UL5 
42&S 
37LS 
339 
33U 
140-3 
982J 
17* 
137A 


aus dem Lande 


Was wäre die Folge der Hand- 
Innsnwbe Boyaxs gewesen? Die 
Ye rtusch nng dieses Falles hätte 
rieb nkbt gfttfimhaRm lassen. 
Ungenaue Nachrichten wären in 
«Be Öffentlichkeit gesickert und 
man hätte sich zugeflüstert: pln 
der Tel Aviver Stad l v e r w a B ung 

Iwwm man mit Hilfe VOU Sfadt- 
iübi Skandale unterdrücken. 
Kor ru p ti on «md UntBSCblagung 
blühen dort und man verhindert 
Bne Aufdeckung- 9 Bojar hätte 
für einige Zeit einen Mann vor 
der Sbafvofitisims bewahrt, 


freiungsfront”, d» der Kommu- 
mstischen Partei angehört. Die 
drei Angeklagten stammen ans 
Nahlus, aus Ramalla and aus 


DREI RAUBUEBERFAELLE VEREITELT 


Nahlus, aus Ramalla and aus In der Bialikstrasse ln Raraat dem die Überfallenen last um 
Beth Jalta. Sie Stauden in Ver- Gan versuchte ein Unbekannter Hilfe zu schreien begannen, 
bindtmg mit Dr. Jaaksh Sej- einen Schmachwarantaden ans- in der Rabad-Stmse in Bnej 
dan, der eine Klinge in Amman zsamdien. Der Besitzer, Schone) Brak versuchten zwei Unhekann- 
beritzt und zn den Spitzen- Weife, der rieh noch im Laden te A. Schlechter, Besitzer einer 
fnaktionären der Kommuoosti- befcaid, schrie aber bnt nm ffil- Jnwdensdilrifera, zn überfal¬ 
schen Partei Jordaniens gehört fe, worauf der Räuber entfloh, len, ab dieser mit einer ganz 
Die Angeklagten waren in Kn zweiter Raubvereucb er- nnt Juwelen gefüllten Tasche 
den Jahren 1972 und 1973 zu- eignete rieh am Jerusalem Bot- sqs seinem Auto stieg. Obwohl 
nächst nach Syrien aus gereist, kvard in Ramat Gan. Zwei einer der Räuber den Händler 
Dort erhielten sie gefälschte Unbekannte drangen dort eben- mit einer Pistole bedrohte, be- 
Pässe. In der Sowjetunion absol- falls in eisen Scfamocfcwarenla- gam dieser laut nm Hilfe 
vierten sie «fami einen Kurs den ein, io dem sich, ausser dem schreiend zn ent fl iehen. Der 
über den Gebrauch von auto- Inhaber Chaim Algari such zwei Händler, auf den «in Schuss 
malischen Waffen und von Kunden befanden. Audi dieses ab gefeuert wurde, konnte bis zur 
fijjHengstöffen. Nach ihrer Rück- Mal flüchteten <5e Räuber, nach- nächsten Pohzeist a rioa gelangen. 


Tel Aviver Arbekerrates bis zum 
Jahre 1977 bleiben. Die Tel Avi¬ 
ver Gremien der Arbeitspartex 
haben die Amtieruug genehmigt, 
erklärte der Distriktsekretär der 
Partei, Dow Ben Meir. 

Ein sogenannter „Wäscberei- 
Klnb” ist von Amädar in Bet 
Schean eingerichtet worden. 
Mehrere Waschmaschinen stehen 
des Hausfrauen zur Verfügung. 
In den Nebenräumen befinden 
rieh ein Ktubheim mit Televi- 
skrasapparat, Radio und Gram¬ 
mophon. 

Vier Monate wird Chananl 
Sonha, 45. aus Dimona nn Ge¬ 
fängnis ritzen müssen, weil er im 
November des Vorjahres seine 
Frau geschlagen hatte. Nachbarn 
batten ihn angezeigt. 

50 Bnej AMba-MitgÜeder ans 
Ramat Gan ersuchten die Stadt¬ 
verwaltung, ihnen ein neues 
Klubheim zur Verfügung zn stel¬ 
len, da das alte Klubbezm in der 
Haroe-Strasse vor einigen Mo¬ 
naten abgebrannt war. Bürger¬ 
meister Peled stritte den Ju¬ 
gendlichen Räumlichkeiten der 
Haroe-Schule zur Verfügung. 

M. Schwatz, eine Bewohnerin 
von Bnej Brak wurde von einem 
Tender niedergestoseu und ver¬ 
starb auf dem Weg zum Kran¬ 
kenhaus. 

Raw Jizchak Franke!, Ober 
rabbiner von Tel Aviv/Jafo. 
m usste tm tcbüow-Krankenhaus 
hospitalisiert werden, als er von 
UnwoWsdn befallen wurde. 

Ri Bat Jam ist eine Hausfrau. 
Malka Awdani, 76. in der Ha- 
schloscha Strasse überfallen und 
beraubt worden. In ihrer Tasche 
hatten rieh tausend Pfund befun- 
den. . ‘ 


AKTIEN-.MAS KI 
Oz&r Hltjaschwut ad. ib. rag 
I DEB Bun dtto MIng OI(L «tt- 
BanK Hapoalim csd. sh. heam 
Bank Xieoml «&** onL stock 
General Agortg. Bank orO. ab. brau« 

Isr. Dev. » Morts- Bank «9* onl. ctt. 
Bönstng Atortg. Bank arfl. sta 

Hasmeb Tnwwno* OttL Sta 
Dele* ort. sta rag.. 

PaL Oold. Sfeor. 4k Sappl IL 10 _ 

Africa Pal Investments ort. sta «g % 10 
Israel Laaci DevöopmentanL ata rag. IL I* 
Solei Boneh BnUd- Work* 10% bearat 
Uehadrtn 
Neot Avfv 

aasseo 8% pret. owl. Sh. reg ■ 

Ata „C** ort. reg. ah. 

Dnbd; 

Phoenlda 8% ort. praX. paxt. bearar 
American Israel Paper BCUte . 


El gar Investment bearar 
EUem Investment IM. ttesswr 
Paa Investment» 

woltson enore Mayer Ooap. rag D 
Discount Bank Inv. bearar ’ 

Runir Leuml Investment ort. Sta 

Olal Investment 

Wsphta Ltd. ort. Sta 

Lapidot oni. ata reg 

LUia 10% amv.deta 

Ata 10% oosv. deta 

D-Mark per g 

SwIbs Pr. per g 

D-Mark 

Nataö (unter banken) 


23570/83 

2A210/80 

aaa 


rENDENZ AM GESTRIGEN BOEBSENMARKT 
übermittelt dnreh die Wectpapierabteilusg der Japhet Bsxäc 
Ohne Obligo 

“ ex rights K - Nur Käufer V t 

<= ex coup. fiv. V tm Nur Verkäufer 


Dollar Bonds: 
Index Bonds: 
Aktien: 


etwas zutar 
sctrwicher 
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